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BEGRENZTE GEWAHRLEISTUNG UND HAFTUNGSBESCHRANKUNG
Fluke gewahrleistet, daf jedes Fluke-Produkt unter normalem Gebrauch und Service frei von Material- und Fertigungsdefekten ist. Die Garantiedauer betragt 2
Jahre ab Versanddatum. Die Garantiedauer fur Teile, Produktreparaturen und Service betragt 90 Tage. Diese Garantie wird ausschlief3lich dem Ersterwerber bzw.
dem Endverbraucher geleistet, der das betreffende Produkt von einer von Fluke autorisierten Verkaufsstelle erworben hat, und erstreckt sich nicht auf Sicherungen,
Einwegbatterien oder andere Produkte, die nach dem Ermessen von Fluke unsachgemaR verwendet, verandert, verschmutzt, vernachlassigt, durch Unfélle
beschédigt oder abnormalen Betriebsbedingungen oder einer unsachgemafen Handhabung ausgesetzt wurden. Fluke garantiert flr einen Zeitraum von 90 Tagen,
daR die Software im wesentlichen in Ubereinstimmung mit den einschlagigen Funktionsbeschreibungen funktioniert und dal® diese Software auf fehlerfreien
Datentragern gespeichert wurde. Fluke Gbernimmt jedoch keine Garantie dafir, daf die Software fehlerfrei ist und stérungsfrei arbeitet.
Von Fluke autorisierte Verkaufsstellen werden diese Garantie ausschlieBlich fiir neue und nicht benutzte, an Endverbraucher verkaufte Produkte leisten. Die
Verkaufsstellen sind jedoch nicht dazu berechtigt, diese Garantie im Namen von Fluke zu verlangern, auszudehnen oder in irgendeiner anderen Weise
abzuandern. Der Erwerber hat nur dann das Recht, aus der Garantie abgeleitete Unterstitzungsleistungen in Anspruch zu nehmen, wenn er das Produkt bei einer
von Fluke autorisierten Vertriebsstelle gekauft oder den jeweils geltenden internationalen Preis gezahlt hat. Fluke behalt sich das Recht vor, dem Erwerber
Einfuhrgebuhren fur Ersatzteile in Rechnung zu stellen, wenn dieser das Produkt in einem anderen Land zur Reparatur anbietet, als dem Land, in dem er das
Produkt urspriinglich erworben hat.
Flukes Garantieverpflichtung beschrankt sich darauf, dal Fluke nach eigenem Ermessen den Kaufpreis ersetzt oder aber das defekte Produkt unentgeltlich
repariert oder austauscht, wenn dieses Produkt innerhalb der Garantiefrist einem von Fluke autorisierten Servicezentrum zur Reparatur Gbergeben wird.
Um die Garantieleistung in Anspruch zu nehmen, wenden Sie sich bitte an das nachstgelegene und von Fluke autorisierte Servicezentrum, um
Ricknahmeinformationen zu erhalten, und senden Sie dann das Produkt mit einer Beschreibung des Problems und unter Vorauszahlung von Fracht- und
Versicherungskosten (FOB Bestimmungsort) an das nachstgelegene und von Fluke autorisierte Servicezentrum. Fluke Gibernimmt keine Haftung fiir
Transportschaden. Im Anschlul® an die Reparatur wird das Produkt unter Vorauszahlung von Frachtkosten (FOB Bestimmungsort) an den Erwerber
zurlickgesandt.Wenn Fluke jedoch feststellt, dal der Defekt auf Vernachlassigung, unsachgeméale Handhabung, Verschmutzung, Veranderungen am Gerét, einen
Unfall oder auf anormale Betriebsbedingungen, einschlieBlich durch auRerhalb der fir das Produkt spezifizierten Belastbarkeit verursachten Uberspannungsfehlern,
zuriickzufiihren ist, wird Fluke dem Erwerber einen Voranschlag der Reparaturkosten zukommen lassen und erst die Zustimmung des Erwerbers einholen, bevor
die Arbeiten begonnen werden. Nach der Reparatur wird das Produkt unter Vorauszahlung der Frachtkosten an den Erwerber zurlickgeschickt, und es werden dem
Erwerber die Reparaturkosten und die Versandkosten (FOB Versandort) in Rechnung gestellt.
DIE VORSTEHENDEN GARANTIEBESTIMMUNGEN STELLEN DEN EINZIGEN UND ALLEINIGEN RECHTSANSPRUCH AUF SCHADENERSATZ DES
ERWERBERS DAR UND GELTEN AUSSCHLIESSLICH UND AN STELLE VON ALLEN ANDEREN VERTRAGLICHEN ODER GESETZLICHEN
GEWAHRLEISTUNGSPFLICHTEN, EINSCHLIESSLICH - JEDOCH NICHT DARAUF BESCHRANKT - DER GESETZLICHEN GEWAHRLEISTUNG DER
MARKTFAHIGKEIT, DER GEBRAUCHSEIGNUNG UND DER ZWECKDIENLICHKEIT FUR EINEN BESTIMMTEN EINSATZ.FLUKE HAFTET NICHT FUR
SPEZIELLE, UNMITTELBARE, MITTELBARE, BEGLEIT- ODER FOLGESCHADEN ODER VERLUSTE, EINSCHLIESSLICH VERLUST VON DATEN,
UNABHANGIG VON DER URSACHE ODER THEORIE.
Angesichts der Tatsache, daR in einigen Landern die Begrenzung einer gesetzlichen Gewahrleistung sowie der Ausschlu® oder die Begrenzung von Begleit- oder
Folgeschaden nicht zulassig ist, kann es sein, dafl’ die obengenannten Einschrankungen und Ausschllsse nicht fur jeden Erwerber gelten.Sollte eine Klausel dieser
Garantiebestimmungen von einem zustandigen Gericht oder einer anderen Entscheidungsinstanz fir unwirksam oder nicht durchsetzbar befunden werden, so
bleiben die Wirksamkeit oder Durchsetzbarkeit irgendeiner anderen Klausel dieser Garantiebestimmungen von einem solchen Spruch unberihrt.



Inhaltsverzeichnis

Titel

01 {1 T T SRS
Kontaktaufnahme mit FIUKE ............coooiiiiiiii e
SicherheitsinformMatioNeN ...........oooiiiiiee e
Betrieb unter extremen BedinQuNgen ...........coociiiiiiiiiiiiiiic e
HoChfreqQUEeNZAaten............ et
B4 T | o= o To ] (SRR
Vor der Inbetriebnahme .............eeiiii e
Batlrie ... i
Akkuladegerat mit zwei Ladestationen............ccocceiiiiiiiiii
Netzanschluss der Kamera .............uueieiiiiiiiieeee e

Optionales 12-Volt-Ladegerat fur Fahrzeuge
Funktionen und Bedienelemente .............ouuuiiiiiiiieiiiee e
Gerat ein- UNd aUSSCRAIEN ...
210 Y] o F= T =Y
Bildaufnahmetaste ............ooiiiiiiiiee s
] (ST 1< g €= 11 1= o [N
o 18 o g 1o {1 o PR
Verwendung der MENUS .........ooiiiiiiiiee et e e e e e e e ee e e e e e anneees
N E=To 1T TR T=T 0 41T o TRt




TiX520, TiX560
Bedienungshandbuch

210 =T =TT o o
IR-PROIONOIES ™ L.t
Sprachnotizen (AUfNANME) ..........uiiiiiii e e e
Sprachnotizen (Aufnahme) anhOren ..........cocceeiiiiiiiii e
Erfasstes Infrarotbild bearbeiten ...
Erfasstes Infrarotbild speichern......... .o

MiCro-SD-SPeIChErKarte. .........cciuuiiiiiii e

I 00] 011 = 100 L0 STV o o OSSP OTPR

SMAMVIEW -SOFWAIE ........coveeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee et e e nen s st ee e een e s eeeenanaen

Menl ,Messung®
=TT (=1 o o PR
Pegel/Spanne
Einstellung des EMISSIONSWENS .........uuuu e
Hintergrund (Kompensation der reflektierten Hintergrundtemperatur)..................
UbertragungSeinStellUNG .............cccoveueeeviueeeeeeeeeeeieeeeeeteee e tee et ses e
PunKttemperaturen........ ..o s
07T g (=1 =T o RSP PURPRRN
1= 14 =T o P EEPR

MENU LBild™...... e e s
PalEE ...
IR-Fusion®-TechnoIogie .......................................................................................
Farbalarme ...
Grafikdarstellung der ANZEIGE .........eviiiiiiiie e
I o o TR
=01 1{=14 o101 o TSRS

MENU KAMEIA" ... .. et e et e et e e s enn e e e aaeeeeaae
AULOTOKUS ... e e e e e e e e beeeaa e as




Inhalt (forts.)

Wartung und Pflege

Allgemeine technisChe Daten .............euiiiiiiiiii e
Detaillierte SpezifikatioNEn ............coooiiiiiiiie e

MENU , SPEICNEI" ... .. e e e e e e e e e e e e e e e ennnees @
Bilddateien Prifen .........ooueiiiiee e e 33
Bearbeiten von Bilddateien ... 33
Bilddateien IO0SCREN .........eeiiiiiie e e a e 33

Menl Einstellungen®....... ... et a e M
BINNEIten .. ..o a e 34
DateifOrmMat.........eeeeeei e e 34
Automatische ADSChaltung.............ooiiiiiii e 35
LOKAIISIEIUNG ...ttt e e e e e e e 35
BildSPEIChEIUNG ...t 36
Erweiterte Einstellungen ...... ..o 36

Fluke Connect™-Wireless-System 38
[ [T O o] o =T ot L Y o o ST 38
Fluke CoNNECE-TOOIS ........eeiieiiiiie e e e 38

FOINSIEUEBIUNG ..

ReinNigung deS GEhBUSES.......cocuiiiiiiiiie et
AKKUPTIEE ...ttt e e ettt e e e e e e e e e e e e e e nneees

39
39
40
40
41
43

i




TiX520, TiX560
Bedienungshandbuch

v



Tabellen

Tabelle Titel Seite

1. 0] oo L= S
2. F4 8o =13 o] PRSP
3. UNEEIES PANEN .....eiiieiieiiiieieieieete ettt e e b e b e aeaabsasbesssebssssessassssssssnsssssnsssnsssssnssnsnnnns
4. L] 0] 1 o] g T=Y o WSRO P OO PRRRRRPRPPPPPPRE
5. ST Yo (=T T=Y (=T 0 g =T o £SO RRPPPPRE
6. BerUNIUNGSZIIE ...ttt e e e et e e e e e e e e e e e e aneee
7. Einstellungen fir Pegel und Spanne

8. L= 1= 1 (= o



TiX520, TiX560
Bedienungshandbuch




Abbildungsverzeichnis

Abbildung Titel Seite
1. [ TS = Ty T o o PPN
2. Zusatzobjektiv-Installation...........cooo oo
3. Einstellbarer NaCKENTIEMEN ...........uiiiiiiee e e e e e e e s e reeeeaaeeans

Vil



TixX520, TiX560
Bedienungshandbuch




Einfiihrung

Die Expert Series Thermal Imager Fluke TiX520 und
TiX560 (,das Produkt® oder ,der Imager®) sind kompakte
Infrarot-Warmebildkameras fiir zahlreiche Anwendungen.
Zu solchen Anwendungen gehdren Stérungsbehebung an
Geratetechnik, vorbeugende Wartung und
vorausschauende Instandhaltung, Gebaudediagnose
sowie Forschung und Entwicklung.

Das Objektiv ist fur Messungen von schwer erreichbaren
Messpunkten unabhangig von der Anzeige um 180°
schwenkbar. Dank drahtloser Anbindung haben Sie
mehrere Optionen fir das Verwalten und Freigeben dieser
Messungen.

Leistungssteigernde Funktionen

e Sprachnotiz/Bildprifwiedergabe auf dem Imager
(Bluetooth-Headset erforderlich)

e |R-PhotoNotes™

e Fluke Connect™/WLAN-Anbindung
e Streamen von Videos

e Fernsteuerung und Betrieb

Bildprasentation

e Standardpaletten: Rot, Grau, Grau invertiert, hoher
Kontrast, Bernstein, Bernstein invertiert, heilles Metall,
Eisen

e Ultra Contrast™ Paletten: Ultra-Blau/Rot, Ultra-Grau,
Ultra-Grau invertiert, Ultra-Kontrast, Ultra-Bernstein,
Ultra-Bernstein invertiert, ultra-heifles Metall, Ultra-
Eisen

e Scharfeanpassungsmodus
e Filtermodus fir NETD-Verbesserung

IR-Fusion® Technologie

e Automatisch ausgerichtet (parallaxenkorrigiert) im
sichtbaren und Infrarotbereich

e Bild-im-Bild (BIB) Infrarot
e Vollbild Infrarot

e Modus AutoBlend™ mit kontinuierlicher AutoBlend™
Funktion (nur TiX560)

e Vollbild sichtbarer Bereich

e Farbalarme (Temperaturalarme) fur hohe Temperatur
und niedrige Temperatur (vom Anwender einstellbar)
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Sicherheitsinformationen

Warnung kennzeichnet Situationen und Aktivitaten, die fur
den Anwender gefahrlich sind. Vorsicht kennzeichnet
Situationen und Aktivitaten, durch die das Produkt oder die
zu prifende Ausristung beschadigt werden kénnen.

A A Warnung

Zur Vermeidung von Augen- oder Personenschéaden
sind folgende Hinweise zu beachten:

¢ Nicht in den Laserstrahl blicken. Den
Laserstrahl nicht direkt oder indirekt tiber
reflektierende Oberflachen auf Personen
oder Tiere richten.

e Das Produkt nicht 6ffnen. Der Laserstrahl
ist gefdhrlich fiir die Augen. Lassen Sie
das Produkt nur von einer zugelassenen
Werkstatt reparieren.
Ein weiterer Warnhinweis zum Laser befindet sich an der
Innenseite des Drehgelenks des Produkts, siehe
Abbildung 1.

RAYONNEMENT LASER NE PAS REGARDER
DANS LE FAISCEAU APPAREIL LASER DE
CLASSE 2
LASER RADIATION DO NOT STARE

INTO BEAM CLASS 2 LASER PRODUCT
21 CFR 1040.10,1040.11
COMPLIES WITH IEC/EN 60825-1:2007
A=675nm,<ImW

hwj010.eps

Abbildung 1. Laserwarnung
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/AWarnung

Zur Vermeidung von Verletzungen sind
folgende Hinweise zu beachten:

e Vor dem Gebrauch des Produkts samtliche
Sicherheitsinformationen aufmerksam
lesen.

¢ Alle Anweisungen sorgdfiltig durchlesen.

e Das Produkt nur gemaR Spezifikation
verwenden, da andernfalls der vom
Produkt gebotene Schutz nicht
gewadhrleistet werden kann.

¢ Um falsche Messungen zu vermeiden,
miissen die Batterien ausgetauscht
werden, wenn ein niedriger Ladezustand
angezeigt wird.

e Das Produkt nicht verwenden, wenn es
nicht richtig funktioniert.

e Das Produkt nicht verwenden, wenn es
beschadigt ist.

e Tatsachliche Temperaturen sind in den
Informationen zum Emissionsgrad zu
finden. Bei reflektierenden Objekten
werden niedrigere Temperaturen
gemessen als tatsachlich vorhanden. Bei
diesen Objekten besteht
Verbrennungsgefahr.

e Das Gerat nicht in der Ndhe von explosiven
Gasen, Dampfen oder in dunstigen oder
feuchten Umgebungen verwenden.

Betrieb unter extremen Bedingungen

Die Lagerung bzw. der Dauerbetrieb des Imagers unter
extremen Umgebungsbedingungen kann zu einem
vorubergehenden Betriebsausfall fihren. Falls dies auftritt,
muss sich der Imager stabilisieren (abkihlen oder
aufwarmen), bevor er wieder in Betrieb genommen werden
kann.

Hochfrequenzdaten

Der Imager wird mit deaktiviertem Funk ausgeliefert.
Informationen zur Aktivierung des Funks finden Sie unter
Drahtloskonnektivitdt. Anweisungen zum Abrufen digitaler
Kopien der Hochfrequenzlizenzen finden Sie unter Imager-
Information.
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Tabelle 1 enthalt eine Liste der Symbole, die auf der
Kamera und im vorliegenden Handbuch verwendet

werden.

Tabelle 1. Symbole

Symbol

Beschreibung

Symbol

Beschreibung

A

Wichtige Informationen. Siehe Handbuch.

A

Warnung. Laser.

An Netzstromversorgung angeschlossen Akku
entfernt

Akkuanzeige. Bei animiertem Symbol: Akku wird
geladen

Entspricht den Anforderungen der Europaischen

Ein-/Aus-Symbol ce Union und der Europaischen Freihandelszone
(EFTA).
Entspricht den mafRgeblichen

Entspricht den relevanten australischen Normen. @- nordamerikanischen Standards der

Sicherheitstechnik.

)
&
€

Erfullt die relevanten stidkoreanischen EMV-
Normen.

2

Japan Quality Association

¥
" o

Dieses Produkt enthalt einen Lithium-lonen-Akku. Den Akku nicht in unsortiertem Kommunalabfall entsorgen.
Leere Akkus gemaf den ortlichen Vorschriften bei einer zugelassenen Sammelstelle entsorgen. Informationen
zum Recycling erhalten Sie von Ihrem autorisierten Fluke Servicezentrum.

Dieses Gerat entspricht den Kennzeichnungsvorschriften der WEEE-Richtlinie (2002/96/EG). Das angebrachte
Etikett weist darauf hin, dass dieses elekirische/elektronische Produkt nicht im Hausmdill entsorgt werden darf.
Produktkategorie: In Bezug auf die Geratetypen in Anhang | der WEEE-Richtlinie ist dieses Produkt als Gerat
der Kategorie 9, ,Uberwachungs- und Kontrollinstrument®, klassifiziert. Dieses Gerat nicht mit dem Hausmiuill
entsorgen. Besuchen Sie die Website von Fluke, um weitere Informationen zum Recycling zu erhalten.
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Zubehor
Zubehor
Tabelle 2 enthalt eine Liste der fir die Kamera erhaltlichen
Zubehdrkomponenten.
Tabelle 2. Zubehor
Modell Beschreibung Teilenummer
FLK-TI-SBP4 Akkupack 4597142
FLK-TI-SBC3B Ladegerat/Netzteil mit Adaptern 4354922
TI-CAR CHARGER 12-Volt-Ladeadapter fiir Fahrzeuge 3039779
FLUKE-TIX5xx Nackenriemen 4574715
FLUKE-TIX5xx Handriemen 4574703
FLK-Bluetooth Bluetooth-Headset 4603258
FLK-HDMI-Kabel HDMI-Kabel 4388596
FLK-HDMI-Adapter HDMI-Adapter 4613365
BOOK-ITP Einfihrung in die Thermografie 3413459
FLK-LENS/TELE2 2x Infrarot-Teleobjektiv 4335377
FLK-LENS/WIDE2 Infrarot-Weitwinkelobjektiv 4335361
FLK-LENS/4XTELE2 | 4x Infrarot-Teleobjektiv 4607058
FLK-LENS/25MAC2 Makro-Infrarotobjektiv, 25-Micron 4607064
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Die optionalen Tele- und Weitwinkelobjektive erhéhen die
Flexibilitdt und erméglichen weitere Anwendungsbereiche
fur Infrarotinspektionen. Abbildung 2 enthalt Informationen
zur Installation eines Objektivs.

hwj008.eps

Abbildung 2. Zusatzobjektiv-Installation

Vor der Inbetriebnahme
Packen Sie den Inhalt der Versandpackung vorsichtig aus:

Thermal Imager

Netzteil mit Adaptern

Akku-Ladegerat mit zwei Ladestationen
Lithium-lonen-Akkus mit Smart-Technologie
Hartschalenkoffer

USB-PC-Kabel

HDMI-Videokabel

Austauschbare Speicherkarte
Hartschalenkoffer

Einstellbarer Handriemen (fir Links- und
Rechtshander)

Einstellbarer Nackenriemen
Schnellreferenz

BedienungshandbuchSoftware SmartView®® (auf
USB-Stick)
Garantieregistrierungskarte

Fluke empfiehlt die Verwendung der im Lieferumfang des
Imagers enthaltenen oder einer anderen bei Fluke
erhaltlichen austauschbaren Speicherkarte. Fluke
Ubernimmt keine Garantie fur die Gebrauchstauglichkeit
und Zuverlassigkeit von Speicherkarten anderer Marken
oder Kapazitaten.
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Batterie

Vor dem ersten Gebrauch der Kamera muss der Akku
mindestens 2,5 Stunden aufgeladen werden. Der
Akkuladestand ist aus der Ladeanzeige (finf Segmente)
ersichtlich.-

AWarnung

Zur Vorbeugung von Verletzungen diirfen
Akkuzellen und -packs weder Hitze noch Feuer
ausgesetzt werden. Keiner direkten
Sonneneinstrahlung aussetzen.

Hinweis
Neue Akkus sind nicht vollstéandig aufgeladen. Der

Akku erreicht seine maximale Ladekapazitét erst
nach zwei bis zehn Lade-/Entladezyklen.

Es gibt mehrere Mdéglichkeiten, um den Akku aufzuladen:

Akkuladegeréat mit zwei Ladestationen

1.

Verbinden Sie das Netzteil mit einer Netzsteckdose
und dem Ladegerét.

Setzen Sie ein oder zwei intelligente Akkus in den
Stationen des Ladegerats.

Laden Sie die Akkus auf, bis die Ladeanzeigen
anzeigen, dass die Akkus vollstandig geladen sind.

Wenn die Akkus vollstandig geladen sind, entnehmen
Sie die intelligenten Akkus, und trennen Sie das
Netzteil vom Ladegerat.

Netzanschluss der Kamera

1.

3.

Verbinden Sie den Netzadapter mit einer Steckdose
und dem Netzanschluss der Kamera. Das Symbol {lllI]
blinkt auf dem Display, wenn der Akku Uber den
Netzadapter geladen wird.

Der Ladevorgang ist erst abgeschlossen, wenn die
Ladeanzeige nicht mehr blinkt.

Wenn der intelligente Akku vollstandig geladen ist, das
Netzteil vom Ladegerat trennen.
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Hinweis
Die Kamera muss annadhernd Zimmertemperatur
aufweisen, bevor sie mit dem Ladegerét
verbunden wird. Es sind die Angaben zur
Ladetemperatur zu beachten. Fiihren Sie den
Ladevorgang nicht in hei3en oder kalten
Umgebungen durch. Bei extremen Temperaturen
kann die Ladekapazitat des Akkus sinken.

Das Symbol erscheint links unten auf der Anzeige,
wenn der Imager an die Netzstromversorgung
angeschlossen und der Akku entfernt wurde. Wenn die
Kamera ausgeschaltet ist und das Netzteil angeschlossen
wird, blinkt das Symbol illll in der Mitte der Anzeige und
weist darauf hin, dass der Akku gerade aufgeladen wird.

Die Kamera sollte so lange mit dem Ladegerat verbunden
bleiben, bis das Symbol Il anzeigt, dass der Akku
vollstandig geladen ist. Wenn Sie die Kamera vom
Ladegerat trennen, bevor der Akku vollstandig geladen ist,
kann sich die Akkulaufzeit verkiirzen.

Hinweis
Wenn der Akku an die Netzstromversorgung
angeschlossen wird oder sich das Gerét im
Videomodus befindet, wird der Ruhemodus/die

automatische Abschaltung automatisch
deaktiviert.

Optionales 12-Volt-Ladegerét flir Fahrzeuge

1. Verbinden Sie den 12-Volt-Adapter mit dem 12-Volt-
Zubehdranschluss des Fahrzeugs.

2. Verbinden Sie das andere Ende mit dem
Netzanschluss der Kamera.

3. Laden Sie, bis das Symbol [llll] anzeigt, dass der Akku
vollstandig geladen ist.

4. Trennen Sie den 12-Volt-Adapter von der Kamera,
wenn der Akku vollstandig geladen ist.

AVorsicht

Vor dem Starten des Fahrzeugs sollte die
Kamera aus dem 12-V-Fahrzeug-Ladegerat
entfernt werden, um einer moglichen
Beschadigung des Gerats vorzubeugen.
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Tabelle 3 zeigt die Position des Akkus und der
Schnittstellen.

Tabelle 3. Unteres Panel

Beschreibung

Anschluss intelligenter Akku

Intelligenter Lithium-lonen-Akku

Befestigung fir Nackenriemen

SD-Speicherkartenschlitz

Stativbefestigung

Akkuladegerat mit zwei Ladestationen

Netzteil mit Universaladapter

hwj002.eps
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Funktionen und Bedienelemente
Tabelle 4 zeigt die Imager-Funktionen.

Tabelle 4. Funktionen

4
-

Beschreibung

Infrarotkameraobjektiv

Fokusrad

Laser-Entfernungsmesser

Visuelle Kamera und Objektiv

Laser-Entfernungsmessertaste

Bildaufnahmetaste

Trageschlaufenbefestigung

ORORCONORCHOMORC)

Netzteil-/Ladegerateingang

USB-PC-Kabelanschluss

©|@

USB-Zubehoranschluss

HDMI-Videoanschluss

hwj004.eps

® @

LED-Leuchte

10
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Gerit ein- und ausschalten
Dricken Sie zum Ein- oder Ausschalten des Imagers die
Taste @ und halten sie zwei Sekunden lang gedriickt. Der
Imager besitzt eine Stromsparfunktion und eine
automatische Abschaltfunktion. Weitere Informationen
zum Einstellen dieser Funktionen finden Sie im Mendi
»Einstellungen®.
Hinweis
Fiir hochprézise Temperaturmessungen und optimale
Bildqualitat benétigen alle Wéarmebildkameras eine
gewisse Aufwédrmzeit. Diese Zeit ist von Modell zu
Modell verschieden und auch von den
Umgebungsbedingungen abhéngig. Auch wenn fiir
die meisten Kameras eine Aufwdrmzeit von 3-
5 Minuten ausreicht, empfiehlt es sich, mindestens
10 Minuten zu warten, wenn hochprézise
Temperaturmessungen benétigt werden. Beim
Einsatz des Imagers in verschiedenen Umgebungen
mit groBen Temperaturunterschieden kann eine
ldngere Anpassungszeit erforderlich sein.

Bildscharfe

Der Imager nutzt das LaserSharp™ Auto Focus System
und ein fortschrittliches manuelles Fokussierungssystem.
Der richtige Fokus ist bei allen Imaging-Anwendungen
wichtig. Er stellt sicher, dass die Infrarotenergie richtig auf
die Pixel des Detektors gelenkt wird. Ohne korrekte
Fokussierung erscheint das Warmebild unscharf, und die
radiometrischen Daten kdnnen ungenau sein.
Infrarotbilder, bei denen der Fokus nicht richtig eingestellt
wurde, sind haufig unbrauchbar oder nur von geringem
Nutzen.

Das LaserSharp™ Auto Focus System nutzt zum Ermitteln
des Fokussierungsbereiches ein hochgenau eingestelltes
und abgeglichenes Laservisier. Um mit dem LaserSharp™
Auto Focus System zu fokussieren, driicken Sie die
schwarze Taste (siehe Tabelle 4). Richten Sie das
Laservisier auf das Ziel. Lassen Sie die Taste los, wenn
Sie mit der Position des Laservisiers zufrieden sind. Das
System fokussiert automatisch genau auf den Punkt, auf
den der Laser gerichtet wurde.

Hinweis
e Sie kbnnen das LaserSharp™ Auto Focus
System aktivieren und deaktivieren.

e Das Laservisier ist parallel zum Infrarotobjektiv
ausgerichtet. Bei Verwendung des
AutoBlend™ Modus wird der Punkt des
Laservisiers stets direkt (iber der
Zentralpunktmarkierung auf dem LCD
positioniert. Es ist jedoch einfacher, das
sichtbare Laservisier mit den Augen auf dem
Motiv (Messobjekt) zu suchen.

Drehen Sie zum Fokussieren mit dem fortschrittlichen
manuellen Fokussierungssystem das elektronisch
gesteuerte Fokusrad solange, bis das Motiv (Messobjekt)
ordnungsgemal fokussiert ist.

Hinweis
Das LaserSharp™ Auto Focus System kann mit

dem fortschrittlichen manuellen
Fokussierungssystem deaktiviert werden.
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Bildaufnahmetaste

Die grofRe griine Taste ist die Bildaufnahmetaste (siehe
Tabelle 4). Im Normalbetrieb erfasst die
Bildaufnahmetaste ein Warmebild, das Sie speichern
kénnen.

Steuertasten

Die Funktions- und Cursortasten bilden die primaren
Bedienelemente. Mit diesen Tasten lasst sich der Cursor
beim Festlegen der Funktionen durch die Menustruktur
bewegen.

Bedienelemente und Einstellungen

e Wahlbare Temperaturskala

e Sprach-/Lokalisierungsauswahl

e Uhrzeit- und Datumseinstellungen

e Auswahl des Emissionsgrads

e Temperaturkompensation der Hintergrundstrahlung
e Korrektur des Ubertragungsgrads

o HeilRe Stelle, kalte Stelle und Mittelpunkt auf dem Bild
durch den Benutzer auswahlbar

e Erweiterbares und verkleinerbares Messfenster mit
MIN-DURCHSCHNITT-MAX

e Farbalarme

e Hintergrundbeleuchtung vom Benutzer einstellbar
e Grafische Informationsanzeige (auswahlbar)

e Laser-Entfernungsanzeige
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Im Allgemeinen missen Sie:

driicken, um die Anderung zu bestatigen und zur
Live-Ansicht zurlickzukehren.

[ driicken, um die Anderung zu bestatigen und zum
vorherigen Menu zurtckzukehren.

driicken, um die Anderung zu verwerfen und zur Live-
Ansicht zurtickzukehren.

unﬂn zum Bewegen des Cursors und zum

Markieren einer Option.

Im manuellen Live-Modus sind die Pfeiltasten zur
Anpassung von Pegel und Spanne immer aktiv.
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Vor der Inbetriebnahme

Tabelle 5 bietet eine Ubersicht (iber die Tasten und ihre
Funktionen.

Tabelle 5. Bedienelemente

Nr. [Schaltfliche Beschreibung
©) LCD-Touchscreen
® Ein/Aus-Taste

Funktionstasten (F1, F2, F3)

Cursor-Tasten

3

x 1
2 (ON
o i
e | B

=

® IR-Fusion-Men aufrufen
— Manuelle/automatische Pegel-

® g
HAnuAL und Spannenfunktion

@ Internen Speicher aufrufen

ER LED Leuchte

hwjo01.eps

® [zoow| VergréRern/verkleinern

Fluke Connect™

D) Neuskalieren
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IR-Fusion® Zoom
TiX520 TiX520

Driicken Sie die Taste [y, um direkt zum
Einstellungsmend fir IR-Fusion® zu gelangen. Weitere
Informationen Uber die IR-Fusion®-Funktion finden Sie auf
Seite 27.

TiX560

Driicken Sie die Taste [lfay, um die Bildlaufleiste zu
offnen, mit der der IR-Fusion®-Modus eingestellt wird.
Damit kdnnen Sie das Bild von Voll-IR-Modus bis
Vollsichtmodus stufenlos einstellen.

Automatische/manuelle Pegel- und Spannenfunktion

Driicken und lassen Sie die Taste wieder los, um
den Imager auf den automatischen oder manuellen
Bereich einzustellen. Das Symbol in der rechten oberen
Ecke des LCD-Bildschirms zeigt die Einstellung mit ,Auto®
bzw. ,Manuell an.

Speicher

Driicken Sie die Taste [iaaa. um direkt zu den
Vorschaubildern der gespeicherten Dateien zu gelangen.
Weitere Informationen Uber die Speicher-Funktion finden
Sie auf Seite 33.

LED Leuchte

Die LED-Leuchte beleuchtet dunklere Arbeitsbereiche.
Dricken Sie die Taste [El], um die LED-Leuchte jederzeit
wahrend des Betriebs ein- und auszuschalten.

14

Driicken Sie die Taste &Y, um die Zoom-Funktion
zwischen ,kein Zoom*, 2x und 4x einzustellen.

TiX560

Driicken Sie die Taste B, um die Zoom-Funktion
zwischen ,kein Zoom®, 2x, 4x und 8x einzustellen.

Fluke Connect

Die Kamera unterstitzt das Fluke Connect™-Wireless-
System (in einigen Regionen mdglicherweise nicht

verfigbar). Driicken Sie die Taste , um direkt das

drahtlose Setupmeni aufzurufen. Weitere Informationen
Uber Fluke Connect™ finden Sie auf Seite 38.

Neuskalieren

Driicken und lassen Sie die Taste los, um Objekte
innerhalb des Sichtfelds der Kamera fur die
Warmebildaufnahme automatisch neu zu skalieren. Bei
dieser Funktion arbeitet die Kamera im halbautomatischen
Modus, wenn keine manuelle Feineinstellung von Pegel
und Spanne mit den Pfeiltasten erforderlich ist. Die
Neuskalierung kann so oft wie nétig durchgefiihrt werden.

Hinweis
Der Imager wird immer in dem Pegel- und

Spannenmodus gestartet, der beim Ausschalten
eingestellt war, d. h. automatisch oder manuell.
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Touchscreen

Mit dem Touchscreen kénnen die am haufigsten
verwendeten Einstellungen schnell durchgefuhrt werden:
Datum/Zeit, Emissionsgrad, Farbpalette, Temperaturen,
Pegel- und Spannenfunktion, AutoBlend™-Pegel und
Hintergrundtemperatur. Durch den Touchscreen kdnnen
Sie direkt mit den in der Anzeige angezeigten Elementen
interagieren. Zum Andern von Parametern oder
Auswahlen von Funktionen und Optionen berihren Sie auf
dem Display das gewunschte Zielelement mit dem Finger.

Der Touchscreen verflugt tber eine
Hintergrundbeleuchtung, wenn Sie in schlecht
beleuchteten Umgebungen arbeiten missen.
Informationen zum Andern der Intensitat der
Hintergrundbeleuchtung finden Sie im Menu ,Kamera“.

In Tabelle 6 wird die Position der einzelnen
Berlhrungsziele dargestellt.

Tabelle 6. Beriihrungsziele

1:06am

5;02/2014 Distance 1.5m

hwj012.eps

Beschreibung

Menu ,Temperatureinheit einstellen* aufrufen

Manuell/automatisch hin- und herschalten

Ment ,Palette” aufrufen

von Pegel- und Spannenfunktion,

Menu ,Messungen® aufrufen fur Einstellungen

Emissionsgrad und Hintergrundtemperatur

Menu ,Datum einstellen“ aufrufen

Menu ,Zeit einstellen” aufrufen

15
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Verwendung der Meniis

Die Menus, die mit den drei Funktionstasten verknipft
sind, und die Pfeiltasten ermdglichen den Zugriff auf:

e Warmebildanzeige

Kamerafunktionen

Messung

Erweiterte Funktionen

Speicherpriifung

Einstellungen fir Datum, Uhrzeit, Sprache, Einheiten,
Dateiformat

¢ Imager-Informationen

Durch Driicken der Taste [ZJ} wird das primé&re Menii
aufgerufen. Das primare Menu enthalt funf sekundare
Menis: Messung, Bild, Kamera, Speicher und
Einstellungen. Die Textfelder auf der rechten Seite des
Touchscreens entsprechen den Tasten [, Bl BB
Sie kdnnen zum Aufrufen dieser Funktionen entweder die
Tasten oder den Touchscreen verwenden.

Driicken Sie die Taste [Zi], um das priméartechnische
Meni zu 6ffnen.

Driicken Sie die Tasten gz, &, |4 und ﬂ um durch die
sekundaren Menus zu blattern. Jedes sekundare Meni
enthalt ein Optionsmenu.

Mit 28, 2. &2 und & kann durch die Optionen
geblattert werden.

Wird nach dem Driicken der letzten Funktionstaste innerhalb

von 10 Sekunden keine weitere Taste betatigt, werden die

primaren, sekundaren und Optionsmenus geschlossen. Das

Optionsauswahlment bleibt gedéffnet, bis eine Auswahl

vorgenommen, in eine hdhere Menuebene gewechselt oder

der Vorgang abgebrochen wurde.

Nackenriemen

Der Nackenriemen erleichtert es Ilhnen, den Imager zu
Ihrem Auftrag mitzunehmen und dient als Unterstitzung
bei langeren Einsatzen. Er kann einfach befestigt und
ohne Werkzeuge eingestellt werden. Siehe Abbildung 3.
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Abbildung 3. Einstellbarer Nackenriemen
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Bilderfassung

Richten Sie den Imager auf das Zielobjekt. Fokussieren
Sie mit dem LaserSharp™ Auto Focus System oder dem
fortschrittlichen manuellen Fokussierungssystem auf das
Zielobjekt (siehe Seite 11). Driicken und lassen Sie die
Taste ,Bildaufnahme*® (griin) los. Das Bild wird erfasst und
fixiert. Das Bild befindet sich nun im Speicherpuffer und
kann gespeichert oder bearbeitet werden. Dricken Sie die
Taste [El], um das Bild zu speichern, oder [Ell], um
abzubrechen und zur Live-Ansicht zurlickzukehren.

Abhangig von den gewahlten Dateiformateinstellungen

zeigt die Kamera das erfasste Bild und eine Menuleiste an.

Die Menlileiste bietet Funktionen zum Speichern des
Bilds, zum Bearbeiten einiger Bildeinstellungen und zum
Hinzufligen von Sprachanmerkungen oder
IR-PhotoNotes™ Digitalfotos. Informationen zum Andern
des Dateiformats finden Sie auf Seite 34.

IR-PhotoNotes™

Mit dem IR-PhotoNotes™ Fotokommentierungssystem
kénnen Sie bis zu funf sichtbare (digitale) Bilder
verschiedener Objekte, Text oder andere Informationen im
Zusammenhang mit der Analyse und Berichtserstellung zu
einem Infrarotbild erfassen und hinzufligen. Beispiele
moglicher Anmerkungen sind Motortypenschilder,
gedruckte Informations- oder Warnschilder, gré3ere
Ansichten des Umfeldes bzw. Raums sowie zugehdrige
Ausstattung bzw. Objekte. Bis zu funf Bilder kdnnen mit
dem betreffenden Bild im sichtbaren Bereich
aufgenommen werden. Diese werden zusatzlich zu den in
IR-Fusion® verwendeten, ausgerichteten Bildern im

Infrarot- und sichtbaren Bereich gespeichert. Diese Bilder
im sichtbaren Bereich sind nur im Dateiformat .is2
verfigbar und werden in der Datei gespeichert, sodass
spater nicht mehrere Dateien verglichen und zugeordnet
werden missen.

Fotos mit Hilfe des Fotokommentierungssystems
IR-PhotoNotes™ hinzufligen:

1. Wenn sich im Puffer ein Infrarotbild befindet, die Taste
driicken, um das Menl BILD BEARBEIT.
aufzurufen.

2. Driicken Sie 23/ . um die Option IR-PhotoNotes
zu markieren.

3. Driicken Sie die Taste [}, um in den Fotomodus zu
wechseln.

4. Fokussieren Sie den Imager auf das Objekt, und
driicken Sie die Bildaufnahmetaste.

5. Zum Beenden [Z dricken.

6. Drlicken Sie die Bildaufnahmetaste, um zusatzliche
Bilder zu erfassen.

7. [ dricken, um die Fotos zusammen mit dem Bild zu
speichern.
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<) |

Sprachnotizen (Aufnahme)

Daflr bendtigen Sie ein Headset, und der Funk muss fiir

Sprachaufzeichnung (Audio) aktiviert sein. Diese Funktion

ist moglicherweise nicht in allen Regionen verfligbar.

So nehmen Sie auf:

1. Wenn sich im Puffer ein Infrarotbild befindet, die Taste
W dricken, um das Meni BILD BEARBEIT.
aufzurufen.

2. Driicken Sie 23 /&, um die Option Audio
hinzufiig. zu markieren.

3. Driicken Sie [}, um eine Audioaufnahme mit einer
Lange von maximal 60 Sekunden zu starten. Die
Anzeige wird aktualisiert und gibt die Lange der
Aufnahmezeit an.

4. Mit der Taste kann der Rekorder angehalten
werden.

5. Zum Beenden [Z] driicken.

6. Driicken Sie [}, um die Audiodatei zu priifen, oder
driicken Sie [Zll}, um die Audioaufnahme zusammen
mit dem Bild zu speichern.

Sprachnotizen sind nur im Dateiformat .is2 verfugbar. Sie

werden in der Datei gespeichert, sodass spéater nicht

mehrere Dateien verglichen und zugeordnet werden
mussen.

Sprachnotizen (Aufnahme) anhéren

Das Symbol | 4%) | kennzeichnet jede Datei, die eine
Sprachnotiz hat. Die Sprachaufzeichnung (Audio) wird

18

Uber ein Bluetooth-Headset wiedergegeben oder uber die

Software SmartView®.

Wiedergabe:

1. FUhren Sie die im Abschnitt Bilddateien priifen auf
Seite 33 beschriebenen Schritte aus, um das Bild auf
der Anzeige darzustellen.

2. Dricken Sie auf I

3. Die Taste [§ll} driicken, um den Modus Audio
einzustellen.

4. Dricken Sie [fll}, um die Audioaufnahme
wiederzugeben.

5. Dricken Sie erneut [fll}, um die Audiowiedergabe zu
unterbrechen.

Erfasstes Infrarotbild bearbeiten

Verwenden Sie den Imager bevor und nachdem Sie eine
Datei gespeichert haben, um das Bild zu bearbeiten oder
zu andern. Sie kdnnen auch IR-PhotoNotes™,
Sprachnotizen und Textnotizen hinzufiigen und auch den
Paletten- und IR-Fusion-Modus andern.

Daflur benétigen Sie ein Headset, und der Funk muss fur
Sprachnotizen (Audio) aktiviert sein. Diese Funktion ist
moglicherweise nicht in allen Regionen verflgbar.

Zum Bearbeiten:

1. Wenn sich ein Bild im Puffer befindet, BILD
BEARBEIT.> Bild bearbeiten aufrufen.

2. Dricken Sie eine Pfeiltaste, um eine Option zu
markieren, oder verwenden Sie den Touchscreen, um
eine Option auszuwahlen.

3. Speichern Sie mit der Taste die Anderungen
zusammen mit der Datei.
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Erfasstes Infrarotbild speichern
So speichern Sie ein Bild als Datendatei:

1. Fokussieren Sie das Objekt oder den
Inspektionsbereich, das bzw. der erfasst werden soll.

2. Dricken Sie die Bildaufnahmetaste, um das Bild zu
erfassen. Das Bild befindet sich nun im Puffer und
kann gespeichert oder bearbeitet werden.

3. Driicken Sie die Taste [}, um das Bild als Datei zu
speichern und zur Live-Ansicht zurtickzukehren.

Micro-SD-Speicherkarte

Driicken Sie zum Auswerfen einer Micro-SD-Speicherkarte
die freiliegende Kante der Karte hinein, und lassen Sie sie
wieder los. Die Karte sollte nach dem Loslassen teilweise
herausspringen. Ziehen Sie die Karte vorsichtig aus dem
Schilitz.

Um die Micro-SD-Speicherkarte einzulegen, driicken Sie
auf die Karte, bis sie einrastet.

Die Micro-SD-Speicherkarte enthalt einen SD-Adapter,
sodass sie in einen PC oder einen
Multifunktionskartenleser eingesetzt werden kann.

Informationen zum Speichern von Daten finden Sie auf
Seite 19. Informationen zum Anzeigen oder Loschen eines
gespeicherten Bilds finden Sie auf Seite 33.

Temperaturmessung

Alle Gegenstande strahlen Infrarotenergie ab. Die
abgestrahlte Energiemenge richtet sich nach der
tatsachlichen Oberflachentemperatur und dem
Oberflachenemissionswert des jeweiligen Gegenstands.
Die Kamera erfasst die Infrarotenergie, die von der

Oberflache des Gegenstands abgestrahlt wird, und
berechnet anhand dieser Daten einen geschatzten
Temperaturwert. Viele haufig vorkommende Objekte und
Materialien (z. B. lackiertes Metall, Holz, Wasser, Haut und
Stoff) strahlen Energie sehr gut ab, sodass sich
problemlos relativ prazise Messungen durchfihren lassen.
Fir Oberflachen mit einer guten Energieabstrahlung
(hoher Emissionswert) wird der Emissionsfaktor auf >90 %
(oder 0,90) geschatzt. Diese Vereinfachung funktioniert
jedoch nicht bei glanzenden Oberflachen oder unlackierten
Metallen, da deren Emissionswert <0,60 betragt. Diese
Materialien strahlen Energie nicht gut ab und sind als
Materialien mit niedrigem Emissionswert eingestuft. Fir
die genaue Messung bei Materialien mit niedrigem
Emissionswert ist eine Emissionskorrektur erforderlich. Die
Anpassung der Emissionseinstellung macht es der
Kamera in der Regel mdglich, eine genauere Schatzung
der tatsachlichen Temperatur zu berechnen.

AWarnung

Zur Vorbeugung von Verletzungen sollten die
Emissionsangaben fiir tatsachliche
Temperaturen beachtet werden. Bei
reflektierenden Objekten werden niedrigere
Temperaturen gemessen als tatséachlich
vorhanden. Bei diesen Objekten besteht
Verbrennungsgefahr.

Es empfiehlt sich, sich eingehend mit diesem Thema
vertraut zu machen, um maéglichst genaue
Temperaturmesswerte zu erhalten.
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SmartView®-Software

Die Software SmartView® ist im Lieferumfang des Imagers
enthalten und kann unter

heruntergeladen
werden. Diese Software ist fir Fluke Kameras gedacht
und enthalt Funktionen zur Analyse von Bildern, zur
Organisation von Daten und Informationen sowie zur
Erstellung professioneller Berichte. SmartView®
ermoglicht die Anzeige und Auswertung aufgezeichneter
Sprachnotizen und Fotos aus dem IR-PhotoNotes™
Kommentierungssystem auf einem PC. Mit SmartView
lassen sich IR- und sichtbare Bilder in den Dateiformaten
.jpeg, .ipg, .jpe, .ffif, .bomp, .gif, .dib, .png, .tif und .tiff
exportieren.

Damit Sie auch dann flexibel sind, wenn Sie nicht an lhrem
PC arbeiten oder im Auf3endienst unterwegs sind, wurde
die SmartView® Mobile Software entwickelt.
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Mentiis

Die Menus bilden die Zugangspunkte zu
Warmebildanzeige, Kamerafunktionen und
Speicherkonfiguration sowie auf die Einstellungen fiir
Datum, Uhrzeit, Sprache, Einheiten, Dateiformat und
Kamera-Informationen.

Menii ,,Messung*“

Das Menu ,Messung® enthalt Einstellungen fir die
Berechnung und Anzeige von radiometrischen
Temperaturmessdaten, die sich auf die Warmebilder
beziehen. Bei diesen Einstellungen handelt es sich um die
Auswahl von Temperaturbereich, Pegel- und
Spanneneinstellung, Emissionswert, Hintergrund,
Ubertragung, Spot-Temperaturen, Marker und Center-Box.

Bereich

Der Imager enthalt voreingestellte Messbereiche und eine
vollautomatische Messbereichseinstellung. Bereich
einstellen:

1. Messung > Bereich aufrufen.

2. Die Tasten /W& dricken, um zwischen den
voreingestellten Messbereichen und der
vollautomatischen Messbereichseinstellung
umzuschalten.

3. Bereiche durch Driicken von [} auswahlen.
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Pegel/Spanne

Pegel und Spanne werden fir die automatische oder
manuelle Einstellung festgelegt. Zwischen automatischer
oder manueller Pegel- und Spannenauswahl umschalten:

1. Drlicken Sie die Taste [mas], oder rufen Sie Messung
> Pegel-/Spanneneinstellung auf.

2. Drlcken Sie die Tasten gzZ2/®&a, um zwischen der
automatischen und manuellen Bereichsauswahl
bzw. Pegel-/Spanneneinstellung umzuschalten.

3. Durch Dricken der Taste [Gll] wird die neue Auswahl
Ubernommen.

Im manuellen Modus ist die Taste ,Pegel/Spanne
festlegen® aktiv. Mit gz /W@ die gewlinschte

Pegeleinstellung auswahlen. Mit n/u die gewilnschte
Spanneneinstellung auswahlen. Weitere Informationen zur
minimalen Messspanne finden Sie im Abschnitt Detaillierte
technische Daten.

Im manuellen Modus sind Pegel- und Spannenfunktion
auch Uber den Touchscreen einstellbar. Tippen Sie auf
den linken Rand des Touchscreens, um die
Temperaturskala anzuzeigen. Justieren Sie mit lhrem
Finger die Einstellung. Mit zwei Fingern (zuziehen) kdnnen
Sie sowohl die oberen als auch die unteren Einstellungen
gleichzeitig einstellen.

Temperaturpegel fiir den manuellen Betrieb

Im manuellen Bereichsmodus bewegt die Pegeleinstellung
die Warmespanne innerhalb der Temperaturgesamtskala
nach oben oder nach unten. Im manuellen Live-Modus
sind die Pfeiltasten zur Einstellung von Pegel und Spanne
immer aktiv.

So stellen Sie den Pegel ein:

1. Dricken Sie £, um den Bereich zu einem hoheren
Temperaturpegel zu verschieben.

2. Dricken Sie &8, um den Bereich zu einem
niedrigeren Temperaturpegel zu verschieben.

Wahrend der Einstellung des manuellen Pegels gibt die
Skala auf der rechten Seite der Anzeige die Warmespanne
an, die sich innerhalb des Gesamtbereichs zu
verschiedenen Pegeln bewegt. Siehe Tabelle 7.

Temperaturspanne fir manuellen Betrieb

Im manuellen Modus kénnen Sie die Spanneneinstellung
in einer ausgewahlten Palette in einem Temperaturbereich
innerhalb des Gesamtbereichs verkleinern oder
vergrof3ern. Verwenden Sie entweder den Touchscreen
oder die Tasten, um die Einstellungen zu justieren. Im
manuellen Live-Modus sind die Pfeiltasten zur Einstellung
von Pegel und Spanne immer aktiv. Siehe Tabelle 7.
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Tabelle 7. Einstellungen fiir Pegel und Spanne

Level :+ Span «»

- 10/31/14 03:22:32 PM,

hwjo11.eps

Nr. Beschreibung
O Pegel

® Spanne

® Gesamt-lmager-Bereich
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So passen Sie die Temperaturspanne an:

1. Dricken Sie die Taste [§ oder den Touchscreen, um
die Temperaturspanne zu vergréfRern.

2. Dricken Sie die Taste ] oder den Touchscreen, um
die Temperaturspanne zu verkleinern.

Wahrend der Einstellung der manuellen Spanne gibt die
Skala auf der rechten Seite der Anzeige die Warmespanne
an, die gréRer bzw. kleiner wird.

Einstellung des Emissionswerts

Die richtigen Emissionswerte sind fir den Imager eine
wichtige Voraussetzung, um prazise Berechnungen fiir die
Temperaturmessung durchfiihren zu kdnnen. Der
Emissionsgrad einer Oberflache kann die scheinbaren
Temperaturen, die die Kamera erkennt, in hohem Male
beeinflussen. Die Kenntnis des Emissionsvermodgens der
zu prifenden Oberflache kann in manchen Fallen hilfreich
sein, um die Prazision der Temperaturmessung zu
verbessern.

Bei einem eingestellten Wert von <0,60 erscheint das
Symbol A zusammen mit folgender Meldung auf der
Anzeige der Kamera:

Vorsicht:
Emissionswert < 0,6

(siehe Handbuch)
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Hinweis
Oberfldchen mit einem Emissionswert von <0,60
machen die zuverldssige und konsequente
Bestimmung der tatséchlichen Temperaturen
problematisch. Je niedriger der Emissionswert ist,
desto wahrscheinlicher ist es, dass der Fehler mit
den berechneten Temperaturmesswerten der
Kamera zusammenhéngt. Dies trifft auch zu, wenn
die Einstellungen fiir Emissionswert und
Hintergrundtemperatur korrekt ausgefiihrt werden.

Der Emissionsgrad wird entweder direkt als Wert
festgelegt oder in einer Liste mit Emissionswerten fiir
einige haufig vorkommende Materialien ausgewahlt.
Hinweis
Wenn die Anzeige auf Alles anzeigen eingestellt
ist, werden die Angaben zum aktuellen
Emissionsgrad wie folgt dargestellt: € = x.xx.

Direkte Eingabe des Werts

Einstellen des Emissionswerts:

1. Messung > Emissionswert > Wert einstellen
aufrufen.

2. Andern Sie den Wert mit /&= .

Benutzerdefinierte Emissionswerte sind alle Werte, die
nicht in der Standard-Emissionswerttabelle aufgefihrt
sind.

Wertauswahl mit Tabelle

So wahlen Sie aus einer Liste gebrauchlicher Materialien
aus:

1. Messung > Emissionswert > Tabelle auswéhlen
aufrufen.

2. Mit /& das gewiinschte Material auswahlen.

3. Mit kann dieses Material ibernommen werden.

Hintergrund (Kompensation der reflektierten
Hintergrundtemperatur)

Die Kompensation der Hintergrundtemperatur wird auf der
Registerkarte ,Hintergrund” eingestellt. Sehr heile oder
sehr kalte Objekte kdnnen die scheinbare Temperatur und
die Messgenauigkeit des Ziels oder Objekts beeinflussen,
insbesondere bei niedrigem Emissionsvermdgen der
Oberflache. Die Einstellung der Hintergrundtemperatur
kann die Temperaturmessung in vielen Fallen positiv
beeinflussen. Weitere Informationen siehe Einstellung des
Emissionswerts.

So stellen Sie die Hintergrundtemperatur ein:
1. Messung > Hintergrund aufrufen.
2. Mit Z3/& den Wert andern.
3. Zum Beenden oder [ZJ driicken.
Hinweis
Wenn die Anzeige auf Alles anzeigen eingestellt
ist, werden die Angaben zur aktuellen

Hintergrundtemperatur wie folgt dargestellt:
BG = xx.x.
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Ubertragungseinstellung

Bei Infrarotinspektionen durch infrarottransparente Fenster
(IR-Fenster) wird nicht die gesamte Infrarotenergie, die
von den Objekten abgestrahlt wird, durch das optische
Material im Fenster Gbertragen. Wenn der Prozentsatz fir
die Ubertragung des Fensters bekannt ist, l4sst sich dieser
Wert in der Kamera oder in der SmartView®-Software
entsprechend einstellen. Die Einstellung der
Ubertragungskorrektur kann die Genauigkeit der
Temperaturmessung in vielen Fallen verbessern.

Ubertragungswert einstellen:
1. Messung > Ubertragung aufrufen.

2. Mitden Tasten Z9/®& kann der Prozentsatz
zwischen 10 % und 100 % eingestellt werden.

3. Zum Beenden [l oder [ dricken.
Hinweis
Wenn die Anzeige auf Alles anzeigen eingestellt

ist, werden die Angaben zur aktuellen Ubertragen
wie folgt angezeigt: T = xx.

Punkttemperaturen

Die Punkttemperaturen sind frei bewegliche Anzeigen fur
die héchste und die niedrigste Temperatur, die sich auf der
Anzeige entsprechend den sich verandernden
Temperaturmesswerten des Bilds bewegen.

So schalten Sie die Punkttemperaturanzeigen ein/aus:

1. Messung > Spot-Temp. aufrufen.
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2. Markieren Sie mit 29/ die Option EIN bzw. AUS.

3. Wahlen Sie HeiR oder Kalt.
Durch Driicken der Tasten oder [ZJ wird der
neue Wert GUbernommen.

Center-Box

Die Funktion ,Center-Box“ erméglicht die Einstellung einer
Temperaturmesszone, die auf dem Infrarotbild zentriert
werden kann. Diese Zone wird auf verschiedene
Temperaturen innerhalb des IR-Bildes erweitert oder
zusammengezogen. Mithilfe der Zone ist es dem
Anwender maoglich, die hdchste (MAX.), die mittlere
(DURCH.) und die niedrigste (MIN.) Temperatur im
betreffenden Bereich anzuzeigen. Wenn sich der Imager
im Pegel- und Spannenmodus AUTO befindet, werden
Pegel und Spanne automatisch gemaR der Infrarot-Szene
innerhalb der Parameter der Center-Box eingestellt.

Hinweis
Bei Verwendung der Center-Box werden
Pegel und Spanne des Imagers an die
thermografische Szene der Center-Box
eingestellt.
Die Center-Box-Funktion aktivieren bzw. deaktivieren:
1. Messung > Center-Box aufrufen.
2. Markieren Sie mit gz /& die Option EIN bzw. AUS.

3. Durch Driicken der Taste wird der neue Wert
Ubernommen.
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So legen Sie die GroRRe der Center-Box bei aktivierter
Funktion fest:

1.

Dricken Sie /&, um die Option GroRe festlegen
zu markieren.

Durch Dricken der Taste [{l] gelangen Sie zum
Einstellungsbildschirm.

Vergrofiern Sie mit der Taste u die Center-Box.
Verkleinern Sie mit der Taste n die Center-Box.

Wenn die gewtlinschte GroRe der Center-Box erreicht
ist, driicken eine der folgenden Tasten:

o [l driicken, um die Anderung zu bestatigen und
die MenUs zu verlassen.

o [E dricken, um die Anderung zu bestatigen und
zum vorherigen Menu zurickzukehren.

o [E driicken, um die Anderung zu verwerfen und
zur Live-Ansicht zurlickzukehren.

Marken

Auf der Anzeige kdnnen bis zu drei Punktmarker mit festen
Temperaturwerten eingestellt werden. Mit diesen Markern
kann vor dem Speichern des Bilds ein Bereich markiert
werden. Fur die Markerauswahl sind die folgenden
Einstellungen verfugbar: ,Alle AUS*, ,Ein Marker®, ,Zwei
Marker“ und ,Drei Marker®.

Marker festlegen:

1.
2.

Messung > Marker aufrufen.

Driicken Sie Z9/%&@, um eine Funktion (Alle AUS,
Ein Marker, Zwei Marker oder Drei Marker) zu
markieren.

Mit der Taste [Ell] die ausgewahlte Markeroption
bestatigen und zur Anzeige ,Marker verschieben®
wechseln. Das Symbol ,Marker verschieben® wird
angezeigt, und die Beschriftungen fir die
Funktionstasten andern sich in Fertig, Weiter und
Abbr.

Markerposition auf der Anzeige andern:

1.

Andern Sie mit den Tasten gz & n D die
Markerposition auf dem Bild.

Driicken Sie [Zl), um den nachsten Marker zu
markieren. Wiederholen Sie Schritt 1.

Flhren Sie Schritt 2 fir einen dritten Marker aus.
Zum Beenden driicken.
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Menii ,,Bild*

Das Menu ,Bild“ bietet Einstellmdglichkeiten fur
verschiedene Funktionen, die bei der Darstellung des
Infrarotbilds auf der LCD-Anzeige des Imagers sowie fur
einige gespeicherte Bilddateien verwendet werden.
Hinweis
Daten, die im Format .is2 oder .is3 gespeichert
werden, kbnnen mit der SmartView-Software
bequem bearbeitet werden. Standbilder im Format
.bmp oder .jpg sowie Videos im Format .avi
behalten die Bildeinstellungen bei, die zum
Zeitpunkt der Erfassung und Speicherung
festgelegt waren.

Palette
Das Mentu ,Palette” bietet Funktionen zur

Falschfarbendarstellung der Infrarotbilder auf dem Display.

Einige Paletten sind besser fur spezielle Anwendungen
geeignet und kdnnen bei Bedarf ausgewahlt werden. Zwei
unterschiedliche Palettendarstellungsmodi sind verfligbar
(siehe Tabelle 8). Die gleichmaRige, lineare
Farbdarstellung der Standardpaletten ermoglicht eine
optimale Detaildarstellung. Die Ulira Contrast™ Paletten
liefern eine ausgewogene Farbdarstellung. Diese Paletten
sind die beste Wahl fir Situationen mit hohem
Warmekontrast fur zusatzlichen Farbkontrast zwischen
hohen und niedrigen Temperaturen.
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Tabelle 8. Paletten

Standardpaletten Ultra Contrast™ Paletten

Grayscale Grayscale Ultra

Grayscale Inverted Grayscale Inverted Ultra

Blue-Red Blue-Red Ultra
High Contrast High Contrast Ultra
Hot Metal Hot Metal Ultra
Ironbow Ironbow Ultra
Amber Amber Ultra

Amber Inverted Amber Inverted Ultra

Zwischen Paletten umschalten:

1. Bild > Palette > Standard oder Ultra Contrast
aufrufen.

2. Mit Z3/&B eine Palette auswahlen.

3. Durch Driicken der Taste wird die neue Palette
Ubernommen.

Palettenfarbe andern:
1. Bild > Palette > Palette festlegen aufrufen.
2. /& dricken, um die Palettenfarbe zu markieren.

3. Durch Driicken der Taste wird die neue
Palettenfarbe ibernommen.

LSattigungsfarben ist eine Option, die auf ,Aus®,
~standard®, ,Rot/blau” oder ,Weill/schwarz® eingestellt
werden kann.
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IR-Fusion®-Technologie

Durch die Kombination von ausgerichtetem sichtbarem
Bild und Infrarotbild hilft die Technologie IR-Fusion® dem
Anwender, Infrarotbilder besser zu verstehen, zu
analysieren und zu Ubermitteln. Der Imager erfasst mit
jedem Infrarotbild automatisch ein sichtbares Bild und
zeigt damit genau, wo ein potenzielles Problem liegen
kann, so dass Sie dies dann effektiver anderen Personen
vermitteln kénnen.

Die Technologie IR-Fusion® hat verschiedene Modi:

Symbol TiX520 TiX560

-Bild-im-Bild (PIP)
M| |AutoBlend
(min., durch., max.)

Bild-im-Bild (PIP)

. Vo!lblld—AutoBIend Volibild IR
(min., durch., max.)
Sichtbar k. A.

Hinweis
Bei Verwendung des Dateiformats .is2 kann das
sichtbare und das Infrarotbild in der Software
SmartView bzw. SmartView Mobile individuell
angepasst werden oder getrennt werden.

Modus IR-Fusion® einstellen:
1. Messung > Bild > IR-Fusion aufrufen.
2. EN/&B dricken, um eine Option zu markieren.

3. Durch Dricken der Taste wird die neue Option
Ubernommen.

TiX560

Das Modell TiX560 verfugt Gber einen einstellbaren IR-
Pegel.

Driicken Sie die Taste [liay, um die Bildlaufleiste zu
offnen, mit der der IR-Fusion®-Modus eingestellt wird.
Damit kénnen Sie das Bild von Voll-IR-Modus bis
Vollsichtmodus stufenlos einstellen.

Farbalarme

Der Imager verflgt Uber verschiedene Farbalarme fir die
scheinbare Temperatur. Der Hochtemperatur-Farbalarm
zeigt ein vollstandig sichtbares Bild an, wobei nur die
Infrarotinformationen fiir Objekte oder Bereiche
angegeben werden, die Uber dem festgelegten Alarmwert
fur die scheinbare Temperatur liegen. Der
Niedrigtemperatur-Farbalarm (oder Taupunkt-Farbalarm)
zeigt ein vollstandig sichtbares Bild an, wobei nur die
Infrarotinformationen fiir Objekte oder Bereiche
angegeben werden, die unter dem festgelegten Alarmwert
fur die scheinbare Temperatur (bzw. fir den Taupunkt)
liegen. Der Anwender muss diese Parameter manuell
ermitteln und einstellen.
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Hinweis
Die Kamera erkennt die Taupunkte von Umgebungen
oder Oberflédchen nicht automatisch. Fiir die
Verwendung der Niedrigtemperatur-
Farbalarmfunktion als Taupunkt-Farbalarm liefern die
manuelle Bestimmung und Eingabe der Oberfldchen-
Taupunkttemperatur die besten Ergebnisse. Je nach
Situation kénnen die gezeigten Farben bei der
Erkennung potenziell problematischer Bereiche mit
mdglicher Taupunktkondensation helfen.

Das Mentu ,Farbalarm® aufrufen:

1. Bild > Farbalarm aufrufen.
2. Die Taste driicken, um das Men( anzuzeigen.

Einstellen des Hochtemperatur-Farbalarms
So legen Sie einen Hochtemperatur-Farbalarm fest:
1. Bild > Farbalarm > Hochalarm festl. aufrufen.

2. Mit /& die gewilinschte Temperatureinstellung
auswahlen.

3. Durch Driicken der Taste [l oder [Zl] wird der
neue Wert Gbernommen.

Einstellen des Niedrigtemperatur-Farbalarms

(Taupunkt-Farbalarm)

Einen Niedrigtemperatur-/Taupunkt-Farbalarm festlegen:

1. Bild > Farbalarm > Niedrigal. festl. aufrufen.

2. Mit /& die gewlinschte Temperatur einstellen.

3. Durch Driicken der Tasten [fllj oder [Zll] wird der
neue Wert Gbernommen.
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Alarm auferhalb/innerhalb

Bei der Festlegung von Werten fiir einen Hochtemperatur-
und einen Niedrigtemperatur-Farbalarm bietet die Kamera
Optionen fir Farbalarme innerhalb und auRerhalb an.

So legen Sie einen Farbalarm innerhalb/au3erhalb fest:

1. Bild > Farbalarm > AuBerhalb oder Innerhalb
aufrufen.

2. Dricken Sie die folgenden Tasten:
Driicken Sie [lll, um die Anderung zu bestatigen und zur
Live-Ansicht zurtickzukehren.

driicken, um die Anderung zu bestatigen und zum
vorherigen Menu zuriickzukehren.

Driicken Sie [Elll, um die Anderung zu verwerfen und zur
Live-Ansicht zurickzukehren.
Grafikdarstellung der Anzeige

Die Optionen fur die Anzeige der Bildschirmgrafik finden
Sie im Menu ,Anzeige®“. In diesem Meni stehen die
folgenden Optionen zur Verfigung: ,Alles anzeigen®,
,Details/Skala“, ,Nur Skala“ und ,Nur Bild“.

So stellen Sie die Anzeige ein:
1. Bild > Anzeige aufrufen.
2. /& dricken, um eine Option zu markieren.

3. Durch Driicken der Taste oder wird die neue
Option Gbernommen.
Hinweis
Funktionen, die ein- oder ausgeschaltet werden,

mtissen mit diesen Bedienelementen aktiviert bzw.
deaktiviert werden.
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Logo

Auf dem Display und den erfassten Bildern erscheint ein
Fluke Logo. Die Anzeige dieses Logos kann aktiviert oder
deaktiviert werden:

1. Bild > Logo aufrufen.

2. Die Tasten /& driicken, um EIN oder AUS zu
markieren.

3. [ driicken, um die Einstellung zu Gbernehmen.

Mit der Software SmartView kdnnen Sie Uber die USB-
Verbindung ein eigenes Logo von Ihrem PC in den Imager
laden.

Entfernung

Der Imager verfiigt Uber einen Laser-Entfernungsmesser,
der den Abstand vom Imager bis zum Zielobjekt (bis zu

30 m) misst. Sie kdnnen die Entfernung auf dem Display in
britischen oder metrischen Einheiten anzeigen lassen. Die
Entfernung wird als Teil des Bilds gespeichert.

A /A Warnung

Zur Vermeidung von Augen- oder
Personenschéaden sind folgende Hinweise zu
beachten:

e Nicht in den Laserstrahl blicken. Den
Laserstrahl nicht direkt oder indirekt tiber
reflektierende Oberflachen auf Personen
oder Tiere richten.

o Das Produkt nicht 6ffnen. Der Laserstrahl
ist gefahrlich fiir die Augen. Lassen Sie
das Produkt nur von einer zugelassenen
Werkstatt reparieren.

Ausfuhren einer Entfernungsmessung:
1. Richten Sie den Imager auf das Ziel.
2. Dricken Sie die Laser-Entfernungsmessertaste.

3. Machen Sie den roten Laserpunkt auf dem Ziel
ausfindig.

4. Lassen Sie die Laser-Entfernungsmessertaste los.

Die Entfernungsmessung wird im unteren Bereich des
Displays angezeigt. Die Messung wird als ,- - - -“ angezeigt,
wenn eine Messung nicht moglich ist. Halten Sie in diesem
Fall den Imager ruhig, und messen Sie erneut. Oder
verwenden Sie ein Stativ. Der Imager zeigt eine
Fehlermeldung bei einer starken Laserbewegung aufgrund
einer Entfernung aulRerhalb des Messbereichs an.

Menii ,,Kamera“

Das Menu ,Kamera“ besitzt Bedienelemente und Optionen
fur sekundare Kamerafunktionen wie z. B. Autofokus,
Hintergrundbeleuchtung und Messstellenbeleuchtung.

Autofokus

Das Laservisier des Imagers ist sowohl Lokalisierungshilfe
als auch Teil des LaserSharp™ Auto Focus Systems.
Daruber hinaus funktioniert die fortschrittliche manuelle
Fokussierung des Imagers unabhangig davon, ob die
automatische Fokussierung aktiviert oder deaktiviert ist.

A A Warnung

Sehen Sie zur Vorbeugung von
Augenverletzungen und sonstigen Verletzungen
nicht direkt in den Laser. Den Laserstrahl nicht
direkt oder indirekt iiber reflektierende
Oberflachen auf Personen oder Tiere richten.
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Das Laserwarnsymbol A\ wird im oberen Bereich des
Displays angezeigt, wenn Sie die Laser-
Entfernungsmessertaste driicken.

LaserSharp Auto Focus System und das Laservisier ein-
und ausschalten:

1. Kamera > Autofokus aufrufen.

2. Die Tasten /&8 driicken, um EIN oder AUS zu
markieren.

3. [E dricken, um die Anderung zu bestéatigen und zur
Live-Ansicht zurGickzukehren.

Bei eingeschaltetem Laservisier wird das LaserSharp™
Auto Focus System durch die Laser-
Entfernungsmessertaste gesteuert. Den Imager in die
allgemeine Richtung des zu untersuchenden Objekts
halten. Driicken und halten Sie die Laser-
Entfernungsmessertaste, um den Laserpunkt auf den
konkreten zu untersuchenden Bereich zu richten. Lassen
Sie die Taste los. Die automatische Fokussierung
fokussiert das Objekt schnell und prazise.

Hintergrundbeleuchtung

Fir die Hintergrundbeleuchtung stehen die folgenden

Einstellmdglichkeiten zur Verfigung: ,Niedrig®, ,Mittel“ und

,Hoch®. So stellen Sie die Hintergrundbeleuchtung ein:

1. Kamera > Hintergrundbeleuchtung aufrufen.

2. Die Tasten /& driicken, um ,Niedrig“, ,Mittel*
bzw. ,Hoch* einzustellen.

3. Durch Driicken der Taste [l wird der neue Wert
Ubernommen.
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Video

Der Imager kann auf die SD-Karte oder den internen
Speicher Infrarot und IR-Fusion® im Format .is3 oder .avi
aufzeichnen.

So nehmen Sie auf:

1. Rufen Sie Kamera > Video auf.

2. Drlcken Sie die Taste /%@, um Video/Audio
oder NUR Video auszuwahlen.
Dafur bendtigen Sie ein Headset, und der Funk muss
fur Sprachaufzeichnung (Audio) aktiviert sein. Diese
Funktion ist mdglicherweise nicht in allen Regionen
verflugbar.

3. Berlhren Sie das Ziel Videoaufzeichnung, um den
Aufzeichnungsmodus zu aktivieren.

Das Symbol 11| wird auf dem Display angezeigt, um
den Aufzeichnungsstartmodus zu bestimmen.

4. Drucken und lassen Sie die Bildaufnahmetaste los, um
mit der Aufzeichnung zu starten.

Das Symbol wird wahrend dem
Aufzeichnungsprozess auf dem Display angezeigt.

5. Dricken und lassen Sie die Bildaufnahmetaste los, um
die Aufzeichnung zu stoppen.
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HDMI

HDMI® (High-Definition Multimedia Interface) ist eine
kompakte Audio/Video-Schnittstelle fiir die Ubertragung
unkomprimierter Daten sowie
komprimierter/unkomprimierter digitaler Audiodaten aus
dem Imager an ein kompatibles HDMI-Gerat.

Einrichtung:

1. Das im Lieferumfang enthaltene HDMI-Kabel an den
HDMI-Anschluss des Imagers anschlief3en.

2. Das andere Ende des Kabels an den HDMI-Anschluss
eines Videogerates anschlieen.

Aufnahmeautomatik

Mit der Aufnahmeautomatik kénnen Sie den Imager so
einstellen, dass er ein Infrarotbild oder eine Bilderserie
automatisch erfasst und speichert. Die Bildaufnahme kann
manuell oder mit einem ,scheinbaren Temperaturausléser*
ausgeldst werden. Der Temperaturausléser ist so
eingestellt, dass er startet, wenn ein Wert Uber oder unter
einen festgelegten Wert steigt oder fallt. Unabhangig
davon, wie die Aufnahme startet, kdnnen Sie das Intervall
fur das Erfassen und Speichern aufeinanderfolgender
Bilder festlegen. Sie kdnnen auch die Anzahl der erfassten
und gespeicherten Bilder festlegen. Der obere Grenzwert
fur die Anzahl hangt vom verfligbaren Speicherplatz ab.

Einstellen und Bedienen der Aufnahmeautomatik:
1. Rufen Sie Kamera > Aufnahmeautomatik auf.

2. Dricken Sie die Taste Aufnahme starten, um mit der
Aufnahmesequenz zu starten.

Im Untermeni ,Aufnahmeautomatik” werden diese
Optionen angezeigt:

Aufnahme starten: Fuhrt die Einstellungen der
Aufnahmeautomatik im Kameraspeicher aus.

Intervall: Stellt die Stunden, Minuten und Sekunden
zwischen den einzelnen Bildaufnahmeereignissen ein.
Driicken Sie die Taste gz /&8, um die Anzahl der
Stunden, Minuten oder Sekunden als Intervall
zwischen den Bildern festzulegen.

Anzahl der Bilder: Wahlen Sie die Anzahl der Bilder,
die in einer Sequenz erfasst werden. Driicken Sie die
Taste 29 /&, um eine bestimmte Anzahl Bilder
manuell auszuwahlen. Sie kdnnen auch die Taste
Maximaler Speicher driicken, um die Option
auszuwahlen, mit der weitere Bilder erfasst und
gespeichert werden, bis der ausgewahlte Speicher voll
oder die Batterie aufgebraucht ist.

Manueller Ausloser: Wenn der manuelle Ausldser
ausgewahlt ist, driicken Sie Erfassung starten, um die
automatische Erfassung einer Bilderserie zu starten.

Temp. Ausloser: Wahlen Sie Temp. Ausléser, und
wahlen Sie Temp. Ausléser einstellen, um das
Einstellungsmeni zu 6ffnen.

Hinweis
Die vom Anwender gewéhlte Dateiart und die
Einstellungen fiir sichtbares Licht kbnnen
Auswirkungen auf das kiirzeste verfligbare
Intervall haben. In manchen Kombinationen
werden grél3ere Dateigréf3en erzeugt, bei denen
das Erfassen und Speichern ldnger dauert,
wodurch, im Vergleich zu anderen, ein ldngeres
kiirzestes Intervall erzeugt wird.
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Drahtloskonnektivitat

Der Imager ist mit den Drahtloskonnektivitatsoptionen
WLAN, Bluetooth und Bluetooth® Low Energy
ausgestattet. Die Drahtloskonnektivitat tragt zu
effizienterem Arbeiten und zu besserem Kommunizieren
der Ergebnisse bei. Der Imager wird mit deaktiviertem
Funk ausgeliefert. Bei der ersten Anwendung mussen Sie
den Funk aktivieren, um die Drahtloskonnektivitat nutzen
zu kénnen.

Aktivierung des Funks:

1. Verbinden Sie den Imager mit einem PC mit
Internetzugang und der Software SmartView® von
Fluke.

SmartView® erkennt, dass der Funk im Imager
deaktiviert ist, und fordert Sie auf, sich unter

zu registrieren und den Funk zu
aktivieren.

2. Fur die Registrierung wird in SmartView® ein Browser-
Fenster der Registrierungs-Website von Fluke
gedffnet. Die Website stellt eine Imager-
Seriennummer, eine Funkauswahl und eine
Ul-Sprache bereit.

3. Geben Sie die Registrierungsdaten auf der Website
ein. Der Server pruft, ob der Funk fir diese Adresse
aktiviert werden kann. Wenn ja, erhalten Sie eine
Passphrase, die Sie in SmartView® einflgen.

SmartView® prift die Passphrase und aktiviert dann den
Funk im Imager.
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Bluetooth®

Bluetooth dient zum Verbinden mit Geraten wie z. B.
einem drahtlosen Headset. Wenn es aktiviert ist, erscheint
das Symbol ¥ auf dem Display (linke obere Ecke).

WiFi™ Hotspot

Bilder kbnnen drahtlos vom Imager an einen PC, ein
iPhone oder ein iPad uber eine WLAN-Verbindung
Ubertragen werden. Die Ubertragenen Bilder kdnnen mit
der Software Fluke Connect™ bzw. Analyse- und
Berichtssoftware SmartView® angezeigt werden, wenn
diese auf dem jeweiligen Geréat installiert ist.

WiFi™ Netzwerk

Hierbei handelt es sich um ein WLAN, Uber das lhr Imager
Uber Funk mit anderen Drahtlos-Geraten verbunden wird
und eine Verbindung Uber einen Zugangspunkt zum
Internet hergestellt wird. So kénnen Sie sich innerhalb
eines lokalen Abdeckungsbereichs frei bewegen und
bleiben mit dem Netzwerk verbunden.
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Einschalten der WLAN-Funktion:

1. Rufen Sie Einstellungen > Drahtlos > WLAN >
WLAN-Netzwerk auf.

2. Dricken Sie /%@, um die Option EIN zu
markieren.

3. Drucken Sie die Taste Auswéhlen, um nach verfiigbaren
Netzwerken innerhalb des Kamerabereichs zu suchen.

4. Driicken Sie die Taste gzZ8/&@, um ein Netzwerk
auszuwahlen.

5. Drlcken Sie die Taste [}, um eine Verbindung
herzustellen/zu trennen.

6. Geben Sie ein Kennwort ein, wenn Sie dazu
aufgefordert werden.

Menii ,,Speicher*

Uber das Menii ,Speicher” kdnnen Sie erfasste Bilder,
Audio- und Textnotizen und IR-PhotoNotes™ priifen.
Daten im Speicher werden in einem grof3en
Vorschauformat angezeigt. Sie kénnen mit dem
Touchscreen durch lange Listen blattern und ein Vollbild
durch Beruhren 6ffnen.

Andern Sie die Einstellung fir Warme- und Sichtbilder,
und lassen Sie alle Bilder im gleichen Format anzeigen.
Es wird ein Symbol angezeigt, das auf zusatzliche mit dem
Infrarot- bzw. IR-Fusion®-Bild gespeicherte Elemente
hinweist:

IR-PhotoNotes™ Fotos

<) | Sprachnotizen

Bilddateien priifen
Auf der Speicherkarte gespeicherte Bilder anzeigen:
1. Speicher aufrufen.

2. Dricken Sie die Taste gz2/%&@, um ein Vorschaubild
der zu Uberprifenden Datei zu markieren.

3. Dricken Sie [Zll], um die Datei zu priifen.

Bearbeiten von Bilddateien

Sie kénnen bei einer Datei im Speicher die gleichen
Einstellungen vornehmen wie in Echtzeit, einschliel3lich
IR-PhotoNotes™.

Bilddateien I6schen
Ein Bild von der Speicherkarte I6schen:
1. Speicher aufrufen.

2. Dricken Sie die Taste /%@, um ein Vorschaubild
der zu l6schenden Datei zu markieren.

3. Die Taste [Z} driicken, um das Menu Léschen zu
offnen.

4. Markieren Sie die Option Gewaéhltes Bild, und
driicken Sie [§ll]. Die Kamera fragt nach, ob die den
Vorgang fortsetzen oder abbrechen méchten.

5. Zum Loéschen der Datei erneut ] driicken.
Alle Bilder aus dem Speicher I6schen:

1. Speicher aufrufen.

2. Driicken Sie auf .

3. Markieren Sie die Option Alle Bilder, und driicken Sie
Ell. Die Kamera fragt nach, ob die den Vorgang
fortsetzen oder abbrechen mochten.

4. Zum Loschen aller Dateien im Speicher die Taste
dricken.
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Menii ,,Einstellungen*

Das Menu ,Einstellungen® bietet individuelle
Einstellmdglichkeiten flir Temperaturmesseinheiten,
Dateiformat der gespeicherten Daten, Auswahl des
Speichermediums, Einstellungen zu automatischen
Abschaltfunktionen, WLAN- und Bluetooth-Einstellungen,
Datum, Uhrzeit, Lokalisierung und Sprache. Auflerdem
werden in diesem MenU Informationen zur Kamera
angezeigt, z. B. Modellnummer, Seriennummer und
Firmware-Versionen. In diesem Menu sind Zertifikate und
Lizenzen verflgbar.

Einheiten

So andern Sie die Temperatureinheit:

1. Einstellungen > Einheiten aufrufen.

2. /& dricken, um eine Option zu markieren.
3. [ driicken, um eine Option zu bestatigen.

Dateiformat

Daten kénnen in verschiedenen Formaten im internen
Speicher, auf einer Mikro-SD-Speicherkarte oder einem
USB-Flashlaufwerk gespeichert werden. Fir Bilder stehen
die Formate .bmp, .jpg und .is2 zur Auswahl. Die
ausgewabhlten Einstellungen bleiben auch nach dem Ein-
oder Ausschalten der Kamera erhalten.

So andern Sie das Dateiformat:

1. Einstellungen > Dateiformat aufrufen.

2. Dricken Sie /%@, um eine Option zu markieren.
3. Drticken Sie ], um die Option zu bestatigen.
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Fir Bilder, die im .is2-Dateiformat gespeichert werden,
werden alle Daten in einer einzigen Datei
zusammengefasst. Dies ermoglicht mehr Flexibilitat bei
der Analyse und Bearbeitung in der mitgelieferten
SmartView-Software. Dieses Dateiformat fasst Infrarotbild,
radiometrische Temperaturdaten, sichtbares Bild,
Sprachnotizen und Fotos aus dem
Fotokommentierungssystem IR-PhotoNotes™ in einer
einzigen Datei zusammen.

In Fallen, in denen eine kleinere Datei mit maximaler
Auflésung bendétigt wird, die nicht bearbeitet werden muss,
bietet sich das Dateiformat .bmp an. Wenn keine
Bearbeitung erforderlich ist und Bildqualitat und Auflésung
keine grolRe Rolle spielen, sollte fur die kleinste
Dateigrofie das Dateiformat .jpg gewahlt werden.

Die .bmp- und .jpg-Dateien kénnen per E-Mail gesendet
und auf den meisten PC- und MAC-Systemen ohne
spezielle Software gedffnet werden. Fir diese Formate
stehen nicht alle Analyse- oder Bearbeitungsfunktionen
zur Verfligung.

.is2-Dateien kdnnen per E-Mail gesendet und mit der
Software SmartView® und Fluke Connect™ gedffnet
werden. Dieses Format bietet die grof3tmaogliche
Flexibilitat. Informationen zum kostenlosen Herunterladen
der Analyse- und Berichtssoftware SmartView sind auf der
Fluke Website oder direkt von einem Fluke
Ansprechpartner erhaltlich.
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®

Automatische Abschaltung

Der Zeitgeber fir die automatische Abschaltung wird fiir
das LCD-Display und die Stromversorgung getrennt
definiert.
Hinweis
Die automatische Abschaltung wird automatisch
deaktiviert, wenn der Imager an eine Steckdose
angeschlossen wird.

Automatische Abschaltung aktivieren:

1. Einstellungen > Automat. Abschaltung aufrufen.

2. Driicken Sie die Taste nln um LCD abschalten oder
Gerat abschalten zu markieren.

3. Die Tasten gz/®&® driicken, um den Zeitgeber auf
einen Wert zwischen 1 Minute und 120 Minuten
einzustellen.

4. Dricken Sie [}, um die Einstellung zu (ibernehmen.

Lokalisierung

Der Imager hat verschiedene Einstellungen fur die
Lokalisierung:

e Datum

o Zeit

e Sprache

e Dezimaltrennzeichen

Datum

Das Datum kann in einem von zwei Formaten angezeigt
werden: MM/TT/JJ oder TT/IMM/JJ.

So stellen Sie das Datum ein:
1. Einstellungen > Datum aufrufen.
2. Mitden Tasten /&8 das Datumsformat einstellen.

3. Durch Dricken der Taste wird das neue Format
Ubernommen.

4. E/&B dricken, um die Option Datum festlegen zu
markieren.

5. Die Taste [§Jl] driicken, um das Men( ,Datum
festlegen® aufzurufen.

6. Drlcken Sie die Tasten ﬂ und D um den Tag, den
Monat und das Jahr auszuwahlen.

7. Dricken Sie die Tasten &8 und @29, um die
Einstellungen zu andern.

8. Die Taste [§l] driicken, um das Datum zu
ubernehmen und das Menu zu verlassen.

Uhrzeit

So stellen Sie die Uhrzeit ein:

1. Einstellungen > Uhrzeit aufrufen.

Die Uhrzeit wird in einem von zwei Formaten
angezeigt: 24-Stunden-Format oder 12-Stunden-
Format. So stellen Sie das Uhrzeitformat ein:

2. Dricken Sie /&8, um das Uhrzeitformat zu
markieren.

3. driicken, um die Auswahl zu treffen.
Uhrzeit festlegen markieren.
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5. Die Taste driicken, um das Men( ,Uhrzeit
festlegen® aufzurufen.

6. Driicken Sie die Tasten n/n um Stunden und Minuten
zu markieren.

Im 12-Stunden-Format kann die Uhrzeit als ,AM*
(vormittags) oder ,PM* (nachmittags) eingestellt
werden.

Mit g2 oder & die Einstellung andern.
Gl driicken, um die Anderung zu bestéatigen.

Sprache
Anzeigesprache andern:
1. Einstellungen > Sprache aufrufen.

2. Mit g oder & die gewtinschte Einstellung
markieren.

3. Legen Sie mit [{l] die neue Sprache fest.

Dezimaltrennzeichen

Ein Dezimaltrennzeichen zu einem Punkt oder Komma
machen:

1. Rufen Sie Einstellungen > Lokalisierung auf.

2. Mit = oder &@ die gewtinschte Einstellung
markieren.

3. Dricken Sie die Taste i}, um ein neues
Trennzeichen festzulegen.
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Bildspeicherung

Mit der Speichereinstellung kann festgelegt werden, ob
Bilder im internen Speicher, auf einer Mikro-SD-
Speicherkarte oder einem USB-Flashspeicher gespeichert
werden sollen.

1. Einstellungen > Bildspeicherung aufrufen.
2. Mit g oder & die Einstellung andern.

3. Mit der Taste [Fll] kann die neue Speichereinstellung
ausgewahlt werden.

Erweiterte Einstellungen

Prafix fiir Dateinamen

Der voreingestellte Dateiname beginnt mit IR_. Dieses
Prafix kann Uber die Touchscreen-Tastatur auf eine
andere 3-stellige Bezeichnung eingestellt werden.
Dateiname zuriicksetzen

Die Dateinummerierung kann auf 00001 zurtickgesetzt
werden.

Werkseinstellungen

Loscht alle anwenderspezifischen Einstellungen und stellt
die werkseitigen Standardeinstellungen wieder her.
Imager-Informationen

Informationen zur Version, zu Zertifizierungen und
Lizenzen fur den Imager sind im Menu ,Einstellungen®
abrufbar.
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Anzeigen der Imager-Informationen:

1.
2.
3.

4.

Einstellungen > Erweitert > Imager-Info abrufen.

Zum Markieren von gz Version®&a die Taste / driicken.
Die Taste driicken, um den Informationsbildschirm
mit Modell- und Seriennummern sowie der Firmware-
Versionen anzuzeigen.

Die Taste driicken, um den

Informationsbildschirm zu schlie3en.

Elektronische Zertifikate anzeigen:

1.
2.
3.

4.

Einstellungen > Erweitert > Imager-Info abrufen.

Zum Markieren von gz Zertifikate W@l die Taste / driicken.

Driicken Sie die Taste [fll], um den
Informationsbildschirm mit den Imager-Zertifizierungen
anzuzeigen.

Die Taste driicken, um den
Informationsbildschirm zu schlieRen.

Anzeigen der Lizenzinformationen:

1.
2.
3.

6.

Einstellungen > Erweitert > Imager-Info abrufen.

Zum Markieren von g Lizenzen®&a@ die Taste / driicken.
Die Taste driicken, um den

Informationsbildschirm mit einer Liste mit Open
Source-Softwarelizenzen anzuzeigen.

Die Tasten /& driicken, um zu einer bestimmten
Lizenz zu blattern.

Durch Tippen auf die Lizenzbezeichnung auf dem
Bildschirm kénnen Sie sich den Bildschirm mit der
jeweiligen Lizenzvereinbarung anzeigen lassen.
Die Taste drlicken, um den
Informationsbildschirm zu schlieRen.

Parallaxe einstellen

Sie kénnen mithilfe der optionalen Zusatzobjektive eine
Feinabstimmung der Parallaxe-Einstellung vornehmen, um
das Bild prazise auszurichten.

1. Rufen Sie Einstellungen > Erweitert > Parallaxe
einstellen auf.

2. Befolgen Sie zur Anpassung die Bildschirm-
Aufforderungen.

Bildverbesserung

Die Bildverbesserung ist im TiX560 in den
Scharfeanpassungs- und SuperResolution-Modi verflgbar.

Bei der Scharfeanpassung wird das Bild nachgearbeitet, um
Verwischungen zu entfernen und die Bildqualitat zu
verbessern. Diese Funktion ist am effektivsten beim Arbeiten
in den hohen Temperaturbereichen. Sie kdnnen in diesem
Modus mit mehreren Sekunden Verzégerung rechnen.

Bei SuperResolution werden Mikro-Bewegungen verwendet,
um ein Bild mit 640x480 Pixel mit einem 320x240-Sensor zu
erstellen. Die Ergebnisse kdnnen nach dem Erfassen im
TiX560 auf dem Imager an%ezeigt werden. Fur den TiX520
ist die Software SmartView" erforderlich, um ein
SuperResolution-Bild anzuzeigen. Sie konnen in diesem
Modus mit einer Verzégerung von 10 Sekunden rechnen.
So nehmen Sie die Einstellung vor:

1. Rufen Sie Einstellungen > Erweitert >
Verbesserung auf.

2. Driicken Sie die Taste gz oder &, oder berthren
Sie das Ziel, um die Einstellung zu andern.

3. Drlcken Sie die Taste [}, oder beriihren Sie Fertig,
um die neue Einstellung auszuwahlen.
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Filtermodus

Zur Verbesserung der Empfindlichkeit des Imagers stehen
niedrige, mittlere und hohe Filterlevel zur Verfligung, wodurch
bessere Bilder entstehen. Um beste Ergebnisse zu erzielen,
halten Sie wahrend der Inspektion den Imager ruhig.

So nehmen Sie die Einstellung vor:
1. Rufen Sie Einstellungen > Erweitert > Filtermodus auf.
2. Dricken Sie die Taste gz oder &, oder berithren

Sie das Ziel, um die Einstellung zu andern.

3. Dricken Sie die Taste [}, oder beriihren Sie Fertig,
um die neue Einstellung auszuwahlen.

Fluke Connect™-Wireless-System

Die Kamera unterstitzt das Fluke Connect™-Wireless-System
(in einigen Regionen maglicherweise nicht verfiigbar). Fluke
Connect™ ist ein System, das Fluke Messgerate drahtlos mit
einer App auf Ihrem Smartphone oder Tablet verbindet. So
kénnen Sie Bilder von lhrer Warmebildkamera auf lhrem
Smartphone oder Tablet anzeigen, Bilder im EquipmentLog™-
Verlauf des jeweiligen Gerats in der Fluke Cloud™ speichern
und Bilder mit dem Team teilen.

Fluke Connect™ App

Die Fluke Connect™ App ist fur Apple und Android Gerate
verfligbar. Die App kann aus dem Apple App Store und
Google play heruntergeladen werden.

So greifen Sie auf Fluke Connect zu:

1. Legen Sie die Fluke Connect-Wireless-SD-Karte in die
Kamera ein.

2. Schalten Sie die Kameras ein.
3. Offnen Sie auf dem Smartphone Einstellungen > WLAN.
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7.

Wahlen Sie das Wi-Fi-Netzwerk aus, das mit ,Fluke..”
beginnt.

Wahlen Sie in der Fluke Connect App
~Warmebildkamera“ aus der Liste aus.

Jetzt kdnnen Bilder mit der Kamera aufgenommen
werden.

Driicken Sie die Bildaufnahmetaste auf dem Imager,
um das Bild zu erfassen. Das Bild befindet sich nun im
Puffer und kann gespeichert oder bearbeitet werden.
Driicken Sie [l um das Bild zu speichern und in der
App auf dem Telefon anzuzeigen.

Weitere Informationen zur Verwendung der App finden Sie
unter

Fluke Connect-Tools

So starten Sie die Erkennung eines von Fluke Connect™
unterstitzten Gerats:

1.

w

Falls noch nicht geschehen, schalten Sie jedes
drahtlose Messgerat ein, und stellen Sie sicher, dass
die Drahtlosfunktion aktiviert ist. Weitere Informationen
Uber die Bedienung finden Sie in der Dokumentation
zum jeweiligen Messgerat.

Schalten Sie die Kamera ein.

Rufen Sie auf dem Imager Menii > Fluke Connect auf.

Driicken Sie die Taste [ a )/ w ] oder berlihren Sie
zur Auswahl Ein.

Die Taste Fluke Connect™ beginnt zu blinken. Der
Imager beginnt mit der Suche und zeigt eine Liste mit
ID und Name der verfligbaren Messgerate an, die in
der Reichweite von 20 m gefunden wurden. Sie
kdnnen mit mehreren Minuten Verzdgerung rechnen,
bevor die Suche abgeschlossen ist.
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5. Drlcken Sie die Taste [ a )/ w ], oder beriihren Sie
das Ziel, um einen Geratenamen auszuwahlen.

6. Drlcken Sie die Taste (F1__], oder berlhren Sie
Fertig, um das Gerat auszuwahlen.
Die Beschriftungen wechseln und zeigen nun eine
Bearbeitungsfunktion. In der Voreinstellung zeigt und
speichert die Kamera die Daten fur die ausgewahlten
Messgerate.

So bearbeiten Sie die Auswahl:

1. Driicken Sie [ a }[_w ], um den Namen des
Messgerats zu markieren.

2. Driicken Sie die Taste (F1____ ], oder berlihren Sie das
Ziel Bearbeiten. Das Menu ,Bearbeiten® enthalt
Optionen fiir das Anzeigen der Messdaten und/oder das
Speichern der Messdaten auf die SD-Speicherkarte.

Die Anzeige wird aktualisiert und zeigt nun fur jedes
ausgewabhlte Drahtlos-Messgerat das Drahtlossymbol
und Live-Messungen an.

Fernsteuerung

Sie kdnnen das Display des Imagers mit einem PC

anzeigen, auf dem die Software SmartView® oder die

mobile App Fluke Connect™ installiert ist. Der Imager

TiX560 hat zusatzliche Kapazitat, sodass Sie den Imager

mit der Software SmartView® oder Fluke Connect™ App

fernsteuern kénnen.

Einrichtung:

1. Das im Lieferumfang enthaltene USB-Kabel an den
USB-Anschluss des Imagers anschlie3en.

2. Das andere Kabelende an einen USB-Anschluss eines
PCs anschliel3en.

3. In der Software SmartView die Option Fernsteuerung
aus dem Dropdown-Menu auswahlen. Damit beginnt
die Live-Video-Ubertragung an den PC.

Fernsteuerung und Anzeige des Imager-Displays:

1. Die neueste Version der Software SmartView auf
Ihrem Computer installieren, falls dies noch nicht
geschehen ist.

2. Das im Lieferumfang enthaltene USB-Kabel an den
USB-Anschluss des Imagers anschlie3en.

3. Das andere Kabelende an einen USB-Anschluss am
PC anschlieRen. wird im SmartView-
Arbeitsbereich angezeigt.

4. Aus dem Dropdown-Menu Fernsteuerung auswahlen.

Nur TiX560

5. Die Tasten und der Touchscreen auf der
Benutzeroberflache fir die Fernsteuerung sind die
gleichen wie auf dem eigentlichen Imager.

6. Weitere Informationen zu den Bedienelementen der
Software-Benutzeroberflache finden Sie in den
Anweisungen in den Hilfedateien der Software.

Wartung und Pflege

Die Kamera muss nicht gewartet werden.

A A Warnung

Offnen Sie zur Vorbeugung von
Augenverletzungen und sonstigen
Verletzungen das Produkt nicht. Der
Laserstrahl ist geféhrlich fiir die Augen.
Lassen Sie das Produkt nur von einer
zugelassenen Werkstatt reparieren.
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Reinigung des Gehéduses

Reinigen Sie das Gehause mit einem feuchten Tuch und
einer milden Seifenlésung. Verwenden Sie zur Reinigung
des Gehauses bzw. der Anzeige weder Isopropylalkohol

noch Scheuer- oder Losungsmittel.

Akkupflege

/AWarnung
Zur Vorbeugung von Verletzungen und fiir den
sicheren Betrieb des Produkts sind die folgenden
Empfehlungen zu beachten:

e Batteriezellen und Akkublocke weder Hitze
noch Feuer aussetzen. Keiner direkten
Sonneneinstrahlung aussetzen.

¢ Batteriezellen und -blécke nicht zerlegen oder
quetschen.

e Wenn das Produkt iiber léangere Zeit nicht
verwendet wird, miissen die Batterien entfernt
werden, da sie sonst auslaufen und das
Produkt beschadigen kénnen.

¢ Das Akkuladegerat mit der Steckdose
verbinden, bevor es an das Produkt oder den
Akku angeschlossen wird.

e Zum Laden des Akkus ausschlieBlich von Fluke
zugelassene Netzadapter verwenden.

o Batteriezellen und Akkus sauber und trocken
halten. Verschmutzte Anschliisse mit einem
trockenen, sauberen Tuch reinigen.
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AVorsicht

Zur Vorbeugung von Beschadigungen das
Produkt von Warmequellen fernhalten und
keinen hohen Temperaturen aussetzen, z. B. in
einem Fahrzeug, das in der prallen Sonne
steht.

Bei Befolgung der nachstehenden Anweisungen lasst sich
die bestmogliche Leistung des Lithium-lonen-Akkus
erzielen:

¢ Die Kamera sollte nicht langer als 24 Stunden an das
Ladegerat angeschlossen sein. Anderenfalls kann es
zu einer Verringerung der Lebensdauer des Akkus
kommen.

e Den Kameras mindestens alle sechs Monate zwei
Stunden lang laden, um die maximale Akkulaufzeit
aufrecht zu erhalten. Wird der Akku nicht verwendet,
entladt er sich nach etwa sechs Monaten selbst.
Akkus, die Uber einen langeren Zeitraum nicht benutzt
wurden, erreichen erst nach zwei bis zehn Ladezyklen
ihre volle Ladekapazitat.

e AusschlieRlich im spezifizierten Temperaturbereich

betreiben.

e Die Akkus niemals in extrem kalten Umgebungen
lagern.

e Die Akkus niemals in extrem kalten Umgebungen
laden.

X A\ Vorsicht

Weder Produkt noch Akku diirfen mit Feuer in
Beriihrung kommen.



Expert Series Thermal Imager
Allgemeine technische Daten

Allgemeine technische Daten

Temperatur
Betrieb ....oovieeeee e -10 °C bis +50 °C (14 °F bis 122 °F)
Lagerung ......oocueeiiiiieesiie e -20 °C bis +50 °C (-4 °F bis +122 °F) ohne Akkus
Relative Feuchtigkeit...................ccoccoiiiniiinnn. 10 % bis 95 %, nicht kondensierend
Hoéhe
Betrieh ....oooveiiiieee 2.000 m (6.562 ft)
Lagerung ....cceeieeeieeiie et 12.000 m (39.370 ft)
Display ..o, VGA-Farb-LCD-Display, 14.5 cm (5.7 Zoll) im Querformat (640 x 480), mit Hintergrundbeleuchtung
Software..........cocoeeiiiiiiii e SmartView® fiir Analyse und Berichterstattung als kostenloser Download verfiigbar unter
Stromversorgung
AKKUS .. 2 intelligente Lithium-lonen-Akkus mit 5-Segment-LED-Anzeige fiir den Ladestatus.
AKKUIQUTZEIL ..o 3 Stunden Dauerbetrieb je Akkusatz (bei 50 % Helligkeit des LCD)
Akkuladedauer............cccooiiiiiiiiiniiee e Vollstéandig geladen nach 2,5 Stunden
AKKUIAAUNG ... Ti SBC3B mit zwei Ladestationen(110 VAC bis 220 VAC, 50/60 Hz, im Lieferumfang enthalten) oder
Aufladen im Gerat. Netzadapter um Lieferumfang enthalten. KFZ-Ladeadapter 12 V als Zubehor erhaltlich.
Wechselstrombetrieb..........cccooiiviiiiiiiiieene Wechselstrombetrieb Giber enthaltenes Netzteil: 110 V Wechselspannung — 220 V Wechselspannung,
50/60 Hz, einschliel3lich Wechselspannungs-Netzadapter
Stromsparfunktion ............ccccevieenieiiiineeeen Ruhemodus und Automatische Abschaltung, vom Benutzer einstellbar
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Sicherheitsnormen ..................cccoiiiin. IEC 61010-1, CAT Keine, Verschmutzungsgrad 2
IEC 60825-1, Klasse I, <ImW
Elektromagnetische Vertraglichkeit (EMV)

International ..o IEC 61326-1: Elektromagnetische Umgebung grundlegend
CISPR 11: Group 1, Klasse A

Gruppe 1: Ausstattung verfiigt absichtlich (iber leitend gekoppelte Hochfrequenzenergie. Dies ist fiir
die interne Funktion des Geréts erforderlich.

Klasse A: Geréte sind fiir die Verwendung in allen Einrichtungen aul8er im hduslichen Bereich
zugelassen, sowie fiir Einrichtungen, die direkt an das 6ffentliche Niederspannungsnetz
angeschlossen sind, das private Haushalte versorgt. Es kann aufgrund von Leitungs- und
Strahlenstérungen méglicherweise Schwierigkeiten geben, die elektromagnetische Kompatibilitét in
anderen Umgebungen sicherzustellen.

Wenn die Ausriistung an ein Testobjekt angeschlossen wird, kann es vorkommen, dass die
abgegebenen Emissionen die von CISPR 11 vorgegebenen Grenzwerte (iberschreiten.

KOorea (KCC) oo Gerate der Klasse A (Industrielle Rundfunk- und Kommunikationsgerate)
Klasse A: Die Ausriistung effiillt die Anforderungen an mit elektromagnetischen Wellen arbeitende
Gerdéte fiir industrielle Umgebungen. Dies ist vom Verkdufer oder Anwender zu beachten. Dieses

Gerdt ist fiir den Betrieb in gewerblichen Umgebungen ausgelegt und darf nicht in Wohnumgebungen
verwendet werden.

USA (FCC) ettt 47 CFR 15 Teilabschnitt B. Dieses Produkt gilt nach Klausel 15.103 als ausgenommen.
Vibration ... 2,5 G, IEC 68-2-6
StoR25 G, IEC 68-2-29
Fallnohe .........ccoooiiiiiicce e 1 m (3,3 ft) mit Standardobjektiv
Abmessungen (H X B X L) ....c..ccoconiinniinninnne 27,3 cmx 15,9 cm x 9,7 cm (10.8 Zoll x 6,3 Zoll x 3,8 Zoll)
Gewicht (mit AKKU) ..........cooooiiiiiiie 1,54 kg (3,4 Ib)
GehaUSE..........ooeeiiieeee e IP54
Garantie .............ccooiiiiii 2 Jahre
KalibrierzykIus .............ccoocoiiiiiiiiceee 2 Jahre (bei normalem Betrieb und normaler Alterung)
Unterstiitzte Sprachen .................cccooiiiiiiiinens Deutsch, Englisch, Finnisch, Franzésisch, Italienisch, Japanisch, Koreanisch, Niederlandisch, Polnisch,

Portugiesisch, Russisch, Schwedisch, Spanisch, Tschechisch, Turkisch, Traditionelles Chinesisch,
Ungarisch und Vereinfachtes Chinesisch.
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Detaillierte Spezifikationen

Temperaturmessungen
Temperaturbereich (nicht kalibriert unterhalb -10 °C)
TIX520 c.eeeiieieieeeeieeteee e -20 °C bis +850 °C (-4 °F bis +1562 °F)
TIXBB0 ..t -20 °C bis +1200 °C (-4 °F bis +2192 °F)
Genauigkeit
Bereich 1, 2 ..o +2 °C oder 2 % (der hohere Wert ist ausschlaggebend) bei 25 °C Umgebungstemperatur
Bereich 3 ... 14 °C oder 2 % (der héhere Wert ist ausschlaggebend) bei 25 °C Umgebungstemperatur

Emissionsgradkorrektur auf dem Bildschirm ...... 1 % bis 100 %

Temperaturkompensation
Temperaturkompensation..........c.ccceeeieeeiiiennne ja

Ubertragungskorrektur auf dem Bildschirm........ 1 % bis 100 %
Leistung des Bilderzeugungssystems

Bildaufnahmefrequenz ...........cc.ccoooeeiiiniiiieenns 9 Hz oder 60 Hz Aktualisierungsrate
Detektortyp ...oooeeeieeiie e 320 X 240 FPA (Focal Plane Array), ungekuhlter Mikrobolometer
Warmeempfindlichkeit (NETD)
TiIX520 .t 50 mK (40 mK mit Filter-Modus)
TIX560 ..o 45 mK (30 mK mit Filter-Modus)
Gesamt-Pixel ... 76.800
Infrarotspektrum ..........cccoecviiiiiiiciceeeee 8 um bis 14 ym (Langwelle)
Visuelle Kamera (sichtbares Licht)
B o TP PRN 5,0 Megapixel
Minimale Parallaxenverschiebung
mit IR-Standardobjektiv ..........ccccccoiiiiiiiieiis ca. 60 cm (ca. 24 Zoll)
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Infrarotobjektiv

Objektiv Gesichtsfeld Auflésungsvermogen (IFOV) Mindestfokussierabstand
Standardinfrarotobjektiv 24° x 18° 1.31 mRad 15 cm (6 Zoll)
Optional 2x Teleobjektiv 12°x 9° 1.05 mRad 45 cm (18 Zoll)
Optionaler Weitwinkel 48° x 36° 4.19 mRad 15 cm (6 Zoll)

Optional 4X Teleobjektiv

Optionales Makro, 25 Mikron

Fokussierung
LaserSharp™ Auto Focus System ...... ... alle Modelle
Fortschrittliche manuelle Fokussierung............... alle Modelle

Pegel und Spanne
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Smooth Auto-Scaling und Manual Scaling von Mittelwert und Spanne

Schnelles automatisches Einstellen/Umschalten zwischen manuellem und Automatikmodus
Schnelle automatische Neuskalierung im manuellen Modus

Minimale Messspanne

(im manuellen Modus) ..........ccocceerieeniiiecennn. 2,0°C (3,6 °F)
Minimale Messspanne
(im automatischen Modus) ...........cccccoeeveeenen. 3,0°C (5,4 °F)




Expert Series Thermal Imager
Detaillierte Spezifikationen

Bild- und Datenspeicherung

Dateiformate .........cccooevriiiiiiiiicic e BMP, JPG, 1S2, IS3, AVI (keine Analysesoftware fir .omp-, und .jpg-Dateiformate erforderlich)
Exportdateiformate mit der
SMartView®-Software .............cc.ooveveeeeeeereueernnen. JPEG, JPG, JPE, JFIF, BMP, GIF, DIB, PNG, TIF, TIFF
Speicherpriifung .........ccoeveerieeiiiiicee e Navigation durch Vorschaubild und Priifauswahl
Videoaufnahme
Standard, nicht-radiometrisch......................... Anzeige Uber Software SmartView®, Windows Media Player, Quicktime und auf dem Imager. AVI mit

H.264 MPEG-Codierung ermdglicht zusatzlich zu Videoaufzeichnung Sprachaufzeichnung. Enthaltene
Videofunktionen: Aufnahme, Stopp, Ricklauf, Schnellvorlauf, Pause/Wiedergabe. Maximale
Aufzeichnungsdauer = mindestens zehn Minuten bei 30 Hz (erfordert 10 Micro-SD).

Radiometrisch.........ccccoiiiiiiiiiiee e Anzeige auf dem Imager und mit der Software SmartView® in proprietédrem .is3-Format. Unterstitzt
Sprachaufzeichnung zusatzlich zu den Videofunktionen, einschlieRlich: Stopp, Riicklauf, Schnellvorlauf,
Pause/Wiedergabe. Maximale Aufzeichnungsdauer = mindestens zehn Minuten bei 30 Hz.

Speichermedium

Micro-SD-Speicherkarte ...........cccccceeveeeecneene mit >4-GB-Speicherkarte zum Speichern von mindestens 2000 radiometrischen Voll-IR-Bildern (.is2) sowie
verknupfter VL-Bilder, einschliellich 60 Sekunden Sprachnotizen pro Bild oder 5000 Basic-IR-Bilder (.omp
oder .jpg)

Interner Flash-Systemspeicher...........c........... 4 GB fiir Speicherung verflgbar

USB direkter Download mit USB-zu-PC-Kabel-Verbindung
USB-Zubehdranschluss
Hinweis
Durch das Hinzufiigen von IR-PhotoNotes bzw. anderer gespeicherter
Daten kann sich die Gesamtzahl der Bilder &ndern, die auf der SD-
Speicherkarte gespeichert werden kénnen.

45



TiX520, TiX560
Bedienungshandbuch




	TiX520, TiX560 Bedienungshandbuch
	BEGRENZTE GEWÄHRLEISTUNG UND HAFTUNGSBESCHRÄNKUNG
	Inhaltsverzeichnis
	Tabellen
	Abbildungsverzeichnis

	Einführung
	Kontaktaufnahme mit Fluke
	Sicherheitsinformationen
	Betrieb unter extremen Bedingungen
	Hochfrequenzdaten

	Zubehör
	Vor der Inbetriebnahme
	Batterie
	Akkuladegerät mit zwei Ladestationen
	Netzanschluss der Kamera
	Optionales 12-Volt-Ladegerät für Fahrzeuge

	Funktionen und Bedienelemente
	Gerät ein- und ausschalten
	Bildschärfe
	Bildaufnahmetaste
	Steuertasten
	Touchscreen
	Verwendung der Menüs
	Nackenriemen

	Bilderfassung
	IR�PhotoNotes™
	Sprachnotizen (Aufnahme)
	Sprachnotizen (Aufnahme) anhören
	Erfasstes Infrarotbild bearbeiten
	Erfasstes Infrarotbild speichern

	Micro-SD-Speicherkarte
	Temperaturmessung
	SmartView®-Software
	Menüs
	Menü „Messung“
	Bereich
	Pegel/Spanne
	Einstellung des Emissionswerts
	Hintergrund (Kompensation der reflektierten Hintergrundtemperatur)
	Übertragungseinstellung
	Punkttemperaturen
	Center-Box
	Marken

	Menü „Bild“
	Palette
	IR�Fusion®-Technologie
	Farbalarme
	Grafikdarstellung der Anzeige
	Logo
	Entfernung

	Menü „Kamera“
	Autofokus
	Hintergrundbeleuchtung
	Video
	HDMI
	Aufnahmeautomatik
	Drahtloskonnektivität

	Menü „Speicher“
	Bilddateien prüfen
	Bearbeiten von Bilddateien
	Bilddateien löschen

	Menü „Einstellungen“
	Einheiten
	Dateiformat
	Automatische Abschaltung
	Lokalisierung
	Bildspeicherung
	Erweiterte Einstellungen

	Fluke Connect™-Wireless-System
	Fluke Connect™ App
	Fluke Connect-Tools


	Fernsteuerung
	Wartung und Pflege
	Reinigung des Gehäuses
	Akkupflege

	Allgemeine technische Daten
	Detaillierte Spezifikationen


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails true
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo false
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues false
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Preserve
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice




